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Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seite»

vor Neueste vom Lage.
Zur Katastrophe des „U. 8".

Kiel.  21. Ja «. Die Katastrophe des
,11. 8" ist burch de« Beutilatiousschieber am
hiutere» Mast verursacht worden. Wie die
Besichtigung des eiugedockte« Unglücks-Boo¬
tes ergab, »ft der Schieber nicht ganz ver¬
schlösse» gewesen. Ein Bebienuugsfeh
ler  liegt aber « icht vor.

Erledigtes Laudtagsmaudat.
Berli » , 24. Jan . Der polnische Abge¬

ordnete Dr . v o n I a z d z e w s k i ist gestern
vormittag im Abgeorönetenhaufe vom Tode
ereilt worden . Dr . von Jazdzewski hatte sich
bereits längere Zeit vor der erst um 12 Uhr
beginnenden Sitzung im Hause eingefunden.
Plötzlich sank er von einem Herzschlage
getroffen  zu Boden und war auf der
Stelle  tot.

Die deutsche«»taktische Expedition.
Berlin. 24. Jan . Zu der Nachricht, datz

der Prinzregent Luitpold  von Bay¬
er« der deutschen antarktischen Expedition
weitere 20 000 Ji  überwiesen hat . bemerkt die
„Nordd. Allg. Ztg ." : Möge diese hochherzige
Spende allen Landsleuten eine Anregung
sein, dieses große nationale Forschungs-
Unternehmen weiter zu fördern.

Kaiser Wilhelm und der Sultan.
Petersburg  24 - Ja «. I » diploma-

tischeu Kreiseuz»rk«l»ert das Gerücht Kai-
ser Wilhelm  werde auf seiuer Reise nach
Cors« de» türkischen Sultan  besuchen.

Wiuzerbeihilfe im Rcichsland.
» . ^ raßburg iE ., 24 . Jan . Der kaiserliche
Statthalter Graf von Wedel  hat zur Lin¬
derung des Notstandes eines großen Teiles
der wernbautreibenden Bevölke¬
rung  Elsaß -Lothringens aus seinem Dis¬
positionsfonds die Summe von 25 000 Ji  ge¬stiftet.1 _ Französische Kammer.

» «« 8, 24. Jan . In der gestrigen Kam-
«ersitznng wurde mit der Beratung des
?H ^ / ^ d .uögets begonnen . Kabi-
rlettSchefB r »and  wies dabei auf die Trag¬
weite des Gesetz es überdieKultus-
senossenschaften  hin.
l' Inspektionsreise.

U Aan . Der russische
»negsm»n»fter General Guchomliuow
üLi ü ^« efcm  Frühjahr eine Juspek-
Ofteuam dem ferue«
. Das «eue rumänische Kabinett.

Bukarest. 24. Jan . Ministerpräsident
^ ^ -. ? Erlas in der Kammer Dekrete über
S! § ",du»g eines neuen Kabinetts,
«le Auslosung der Kammer und die Ein-
W^ sung des Parlaments  auf denMarz 1911.

26. Jahrgang.

Griechenlands Zukunft.
Die neue griechische Nationalversammlung , die

soeben eröffnet worden ist, wird in dieser Woche
wre Sitzungen aufnehmen. und mit einiger
Spannung rann man den kommenden Verhand¬
lungen entgegensetzen. Aus der Liste der Volks¬
vertreter sind manche altbekannten Namen ver-
Munden . Aber es waren meist nur Namen,
keine Persönlichkeiten. Sie abgetreten sind. Auch
unter den neuen Männern wird man nicht viel
Charaktere erwarten dürfen . Sind sie doch zu
meist als Nullen gewählt, die der „Eins " Veni¬
selos größere Geltung verschaffen sollen. Nach-
I em  Personenvarteien fast gänzlich von
der Bildslache geschwunden, hat Veniselos kaum
lrgenb welche Opposition von der Nationalver¬
sammlung zu erwarten , sie wird ihm blindlings
wlgen, wohin er sie auch führt . Das Schicksal
Griechenlands wird daher im wesentlichen davon
abbangen, ob Beniselos wirklich die Eins ist,
für die man ihn bisher gehalten hat , oder
auch etwa nur eine Null, wie die, die hinter ihmstehen.
. Die politische Karriere Beniselos ' erinnert

einigermaßen an die des jetzigen französischen
Ministerpräsidenten Briand . Nicht als ob Veniselos
jemals sozi-alistischen Idealen nachgejagt wäre;
vrel eher könnte man ihn in unserer Partei-
spräche als nationalliberal bezeichnen. Die Aehn-
Irchkeit mit Briand liegt vielmehr darin , datz
auch er verurteilt ist. als Ministerpräsident gegen
die Strömungen aufzutreten , denen er selbst
seinerzeit Vorschub geleistet hat. Wenn die
Kretafrage «ine solche Schärfe angenommen bat,
-daß die Entscheidung über Krieg und Frieden
schon wiederholt auf des Messers Schneid« stand,
so trägt Beniselos sein vollgerütteltes Matz von
Schuld daran.

zu begeben, wird man allerdings wünschen, daß
es Veniselos gelingt, sich in seine Stellung zu
behaupten. Ist er doch sicherlich einer der
wenigen, vielleicht der am meisten befähigte
Kopf, den das politische Griechenland heute ans-
zuweisen hat. Und wenn überhaupt ein Volk,
so bat gerade das griechische nicht die geringste
Veranlassung, mit seinen tüchtigen Kräften
Raubbau zu treiberi.

Rundschau.

Jetzt, da ihn die Volksströmung einporgeboben
hat, hat er erkannt , daß sich von oben herab die
Sache ganz anders ansiebt als von unten . Er
bat einaeseben. daß auch in Griechenland der
Satz gilt , daß einem das Hemd näher ist als der
Rock. Ehe daher Veniselos Griechenland den
kretischen Rock anzieben läßt , bat er allen Grund,
zunächst seine schmutzige Wäsche zu waschen. Das
ist freilich eine Arbeit , die nicht viel hinter der
einst durch seinen großen Landsmann bewirkten
Reinigung des Augiasstalles zurückstehl. Es gilt
die Wiederherstellung der Autorität im Heer, Ma¬
rine und Verwaltung , die Ersetzung alten un¬
brauchbaren Kriegsmaterials durch neues . Kul-
luraufgaben aller , Art . die seit Jahrzehnten ver¬
nachlässigt worden sind, machen sich immer
bringender geltend, lind zur Abstellung all dieser
Mißstände stehen Veniselos nicht einmal die glei¬
chen Hilfsquellen zu Gebote, wie Herkules bei
seinem Reinigungswerke . Nur ein starker Geld¬
strom könnte hier helfen. Wo aber soll man in
Griechenland einen solchen hernehmen '? Wenn
es auch wirklich Veniselos gelingen sollte, mit
seiner Wünschelrute einige neue Stenerauellen
zu erschließen, es werden nur spärliche Rinnsale
sein, die nicht die Kraft haben, den angehäuften
Unrat hinwegzuschwemmen.

Dê n-reichisch-serbischer Handelsvertrag.
vi“0™2̂ , .P an- Gestern vormittag
^ Ratlfikatlvnsurkunden des Han-

»nÄ? eä »wischen Oesterreich-Ungarn
Knb Serbien ausgetauscht.

[ _ Autijapanische Demonstration.
», « „a*laud . 24.  Ja «. Sonntag abend
toten »L' L* ctwtt 1800  Sozialdemo-

00r  dem japanischen
drote  st «ege» das Todes-

chisi,» ÄJi e r die japanischenAnar-
*to»te« ^ te  d "l»ze» zerstreute die Demon-

o^ -̂ eutschland und die Türkei.
4°W ""Eiuopel. 24. Jan . Der deutsche

Freiherr M a r s cha l l v. B i e -
wachte Rifaat Pascha einen Be¬

dank,»'" Em für die freundlichen Worte zu
übkr tz' welche Minister des Aeußern
sl>rocĥ h^ ° ischaftcr in der Kammer ausge-

6»ut  Unruhen in Hanka«.
S»r T 24’ ^ ön ' Die Lage ist ruhi
Nach, und Freiwillige sind Tag und
i&r armbereit.  2000 Mann chinesi-

sind in die europäischen Nie-
^Qtt£iWÜ0ett  etngerückt . Die Vertreter aller
Distanz ersuchten  telegraphisch um

z»,_  Mexikanische Kämpfe.
24. Jan . Aus Presidio in

*isch, « d gemeldet: Etwa 108 m c x i ka -
Reglernngstruppe«  sind bei

i»tio»-^ eltagige« Kampfe mit den Revo-
bc> Ojibinaga gefallen.

Zu diesen inneren Schwierigkeiten kommt
nun noch hinzu, daß Veniselos sein« Vergangen¬
heit als stetes Hindernis mit hernmschlevvt. Wie
sein französischer Kollege Briand erfreut er sich
des weitestgehenden Mißtrauens . Die Türkei
mißtraut seiner auswärtigen Politik nicht minder
wie die Kreter , die durch sein Verhalten als
Minister an ihrem einstigen Liebling irre ge¬
worden sind. In Griechenland selbst mißtrauen
ihm die alten Parteien wie das Heer, und das
Vertrauen , das er seitens der Krone genießt , ist
ihm nicht ganz freiwillig gewährt worden . So
bleibt ihm denn nur die Mehrheit der National¬
versammlung, die ihm volles Vertrauen schenkt.
Mit diesem Vertrauen Hand in Hand geht aber
auch ein starker Optimismus . Man erwartet
grobe Dinge von Veniselos und wird enttäuscht
sein, wenn diese Erwartungen nicht alsbald in
Erfüllung gehen. Gerade hierin liegt aber für
Veniselos ein« Gefahr , die vielleicht noch größer
ist, als das Mißtrauen , das ihm von den anderen
entgegengebracht wird . Volksstimmungen sind
keine Pökelware. Die Gunst der Massen, von
der Veniselos iy raschem Ausstieg eniporgetragen
worden ist, kann ebenso über Nacht in ihr Gegen¬
teil Umschläge». Um das zu sagen, bedarf es kei¬
ner besonderen Provbetengabe . Wer int politischen
Leben sich von den Wellen der Menge schaukeln
läßt , mag ein noch so guter Schwimmer fein:
gegen den Strom auf die Dauer erfolgreich an¬
zukämpfen, übersteigt die Kräfte des Einzelnen.
Um wie viel mehr noch unter der Glut südlicher
Sonne , die lebhaftere Temperamente schafft,
Blut und Leidenschaftheftiger schäumen läßt.

In , Interesse Griechenlands, das der inneren
wie der äußeren Ruh« dringend bedarf , um sich
mit aller Kraft an' die Erfüllung nur allzulange
und allzusehr vernachlässigter Kulturaufgaben

Die Zuwachsneuer-
Ofsiziös wirb geschrieben: Der Reichstag bat

sich in bet  letzten Woche mit öer Wertzu¬
wachssteuer  beschäftigt und die Vorlage bis

48 erledigt . Die Beratung führte a»ch in den
lenarverhandlungen zu zahlreichen neuen An

tragen materieller und formeller Art . Leider ist
noch in der letzten Sitzung ein ernster Zwiespalt
wegen der Steuerfreiheit der Landes¬
fürsten  zutage getreten. Bom Bundesratstisch
wurden die schweren staatsrechtlichen Be
Lenken  gegen die von der Kommisiion be¬
schlossene Abänderung der Vorlage nachdrücklich
bervorgehoben. Es ist die Ausgabe der 3. Le
sung, dies Hindernis zu beseitigen. Es bleibt
für die Schlußverhandlung in zweiter Lesung
die bedeutsame Frage des finanziellen Zwecks
-des Gesetzes sowie des Verhältnisses vom Umsatz
und der Zuwachssteuer in der Oeffentlichkeit
übrig . Es ist zu hoffen, daß der letzte und ivich-
tigste Punkt, die Deckung des fiuauziellen Be¬
darfs , die Würdigung findet, die ihm für die ge
samte Etatgebarung der nächsten Jahre und da
mit für die Entwickelung nnserer Finanzen zu
kommt.
Pcnsionsversichernnj , der Privataugestcllteu.

Das Erscheinen des Gesetzentwurfs
über die staatliche Pensionsver¬
sicherung  hat eine Flut von Besprechun¬
gen ausgelöst , denen man es häufig ansieht,
daß die Verfasser die Begründung des Gesetz¬
entwurfs noch nicht kennen . Daher mischt
sich unter richtige Beurteilung manches
Schiefe und Falsche. Die Begründung des
Gesetzentwurfs ist nur in wenigen Händen
und der Druckband von 170 Seiten natürlich
nicht in wenigen Tagen so öurchgearbeitet,
daß ein zuverlässiges Nrteil möglich wäre,-
außerdem müssen doch auch die zu gemein¬
samem Handeln Verbundenen , die zugleich
die Verantwortlichen sind, miteinander ' prü
fe« und beraten . Wir hören , daß die Sie-
benerkommission des H a u p t a u s s chu s s e s
für die Privatangestellten - Ver-
sicherung  in diesen Tagen zusammentritt
und daß bald darauf ein großer Privatange
stellten -Tag einberufen werden wird . Der
Bundes rat  kann bis Mitte Februar-
feine Beratungen beendet haben , so daß noch
vor Ablauf des Februar die Vorlegung des
Gesetzentwurfes an den Reichstag  zu er¬
warten ist.

Die Fcrnsprechgcbührcnordnung.
Am heutigen Dienstag wird der Reichs¬

tag die neue Fernsprechgebühren-
Ordnung  auf der Tagesordnung sehen,-
aber sie wird ebenso schnell wieder verschwin¬
den , denn es besteht die Absicht, sie wieder
an die Kommission zurückzuver¬
weisen.  Die Abgeneigtheit , sich auf diese
neue Ordnung einzulafsen , erfaßt immer
weitere Kreise , und es gewinnen die Zwei¬
fel Berechtigung , ob sie aus der Kommission
überhaupt wieder zurückkommen . Fast qar
keine Zweifel mehr aber hat man an der Ab¬
lehnung im Falle ihres Wiedcrerscheincns

Das neue Strafgesetzbuch.
Die Kommission  zur Feststellung eines

Entwurfes für ein deutsches Strafgesetz¬
buch  wird am 4. Avril unter dem Vorsitz des
Ministerialdirektors a. D. Lukas zu ihrer ersten
Sitzung zusammentreten. Die Kommiffion bc
steht aus 15 Mitgliedern , zu denen Träger der
Justizbehörde . Rechtslebrer. Richter und Rechts¬
anwälte und auch ein Politiker gehören. Den Be¬
ratungen der Kommission wird der Vorentwurf
zu einem deutschen Strafgesetzbuch und die an
ihm geübte Kritik zugrunde liegen.

die Vorlesungen öer Hochschule wieder zu be¬
suchen. widrigenfalls ihnen das laufende Se-
i?. ]; . .n.ili6t OKftercö&net werden würde.
Ueber diese Absage des Ministers herrscht in
den Kreisen der Studentenschaft natürlich
große Erregung , und man will , wie verlau-
tet , in einer in öen nächsten Tagen einzube-
rilfenden Versammlung dazu Stellung neh-

Französische Armee-Reorganisation.
m Iäne  r 6« französischen KriegSmi-

nifters General Brun zur Reorgant-
I f ° " on der französischen Armee
! ^ nunmehr zu einer Vorlage  ver-

ölchtet , die der Kammer zugegangen ist. Es
handelt sich um die aktive und die Terri-
tortal -Armee . Der Entwurf des Kriegsmi¬
nisters sieht eine Vermehrung der

und der Effektivstärke
vor . Anstelle von 133 Jnfanterie -Regimen-
^rn wird die Armee künftig 173 erhalten.
Alle Regimenter haben drei Bataillone,
nur emige an öer Ostgrenze behalten vier
Bataillone bei . Die jetzt 5 Kompagnien star¬
ten Jager -Bataillone umfassen auch künftig
ö Kompagnien , doch wird ein 31. Jäger -Ba¬
taillon geschaffen. Zu öen vier Regimentern
algerncher Schutzen werden vier neue ge.
ichasfen. In öer ganzen Kavallerie sollen die
Schwadronen ständig auf Kriegsstand gehal-
ten werden . Zwei neue Genie -Regimenter,
ein Telegraphen - und ein Lustschiffer-Ba-
taillon sollen errichtet werden.

Die Folgen des Attentats.
Die ministeriellen Abgeordneten Boüry

und Chautemys haben in der französischen
Kammer einen Gesetzentwurf  einge¬
bracht , der eine bedeutende Erschwerung
des Verkaufes von Schießwaffen

Danach soll die Führung jeder
schießwaffe von einem von öer Polizei aus¬
gestellten Waffenpatz abhängig gemacht wer-
den . Zudem sollen die Waffenhändler ge-
zwungen werden , über öen Verkauf von
Schretzwaffen ein Register anzulegen , das
von den behördlichen Organen jederzeit ge¬
prüft werden kann . Dieser Gesetzentwurf ist
eine Folge des aus Briand versuchten Mord¬
anschlages . Eine Erschwerung des Schietz-
waffenverkaufs wurde schon wiederholt von
der Kammer angestrebt , allein einflußreiche
Wastensabrikanten wußten derartige Ge-
setze bisher stets zu Hintertreiben.

Englische Parlamentssaiso «.
Mit dem ersten Kabinettsrat am vorigen

Freitag hat für England die Parta¬
ut e n t s s a i s o n begonnen . Man beschäftigte
sich zunächst mit der Festsetzung des Textes
de  r Th  r o n r e d e. Im übrigen scheint der
Plan der Regierung soweit festzustehen, die
Verhandlungen mit der Veto bi ll  zu be-
grnnen . Auch soll ein Gesetz betreffxnd die
Versicherung gegen Arbettslo-
s i g k e i t. ern solches betreffend die Wahl-
r e f o r m und die Entschädigung der Parla¬
mentsmitglieder cingebracht werden.

Der Hochschnlstrcik in Hannover.
Die jugendliche Begeisterung der Studen¬

tenschaft der Tierärztlichen Hochschule, die die
Forderung einer Rektoratsverfassung nach
dem Muster der anderen tierärztlichen Hoch- ,
schulen stellte, hat durch ein Telegramm des!
Landwirtschaftsmiuisters  an den
derzeitigen Direktor der Hochschule Geheim¬
rat Dr . Dammann einen starken Dämpfer
bekommen. Der Minister hat darin an Ge¬
heimrat Dammann die Aufforderung gerich¬
tet, den streikenden Studenten anheim zu
stellen, innerhalb einer angemessenen Frist

Italiens Schiffsbauprogramm.
Der vom Ministerrat Italiens angenom¬

mene Gesetzentwurf  über die M a -
enthält keine wesent-

lichen Aenderungen des im Jahre 1909 auf¬
gestellten Schiffsbauprogramms . Der Ent¬
wurf tragt den weitestgehenden Forderungen
für die K ü st e n v e r t e i d i g u n g e n Rech-
nung . Es wird Vorsorge getroffen für die
Integrität der Fonds , die für die Schiffsneu¬
bauten bestimmt sind, und für die dauernde
Erneuerung des Bestandes der Flotte derart,

die gleichmäßige Beschäftigung der staat-
Wersten gesichert ist. Es ist vorgesehen,

daß die Kredite für die verschiedenen Dienst-
zweige »ns Verhältnis gebracht werden zu

ttt- ben Verband der aktiven
schlachtflotte elntretenben Schiffseinheiten
und zu der Erhöhung des Effektiv-
b ê st a n d e s der Flotte bis auf 82 000 Mann,
sodann wird für die Schiffsbauten und für
die damit verbundenen ordentlichen Aus-
?.?° en eine Erhöhirng von etwa 20 Millionen
ri* konsolidierte Budget einge-

. Diese Ziffer steht vollständig im Ver¬
hältnis zu dem allgemeinen Staatsbudget.

Commander Sims.
In dem Generalbefschl des ameri.

k a n i s che n M a r i n e s e kr e t ä r s . in dem
Commander Sims nach den Anweisungen
Tafts getadelt wird , heißt es, Taft  habe die
schwere des vorliegenden Vergehens so klar
zum Ausdruck gebracht, daß weitere Bemer-
kilngen unnötig erscheinen, um die Marine
auf den von Sims bewiesenen Mangel an
Takt und seine Unkenntnis der Pflichten
eines Seeoffiziers besonders hinzuwcisen.
und W eine Wiederholung des so bedauer¬
lichen Vorfalles zu verhindern.
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Das Abgeordnetenhaus erledigte in seiner
gestrigen Sitzung nach unwesentlicher De¬
batte eine Reihe kleinerer Etats , darunter
den der Münzverwaltung und oer
Oberrechnungskammer.  Dann be¬
gann die Beratung des Etats der land¬
wirtschaftlichen Verwaltung.  Die
Einnahmen wurden schnell bewilligt.

Bei den Ausgaben stand ein konservativer
Antrag mit zur Beratung , der die Regierung
um Maßnahmen zur Linderung der durch die
Bekämpfung der Maul - und Klau  e n -
seuche  hervorgerusenen wirtschaftlichen
Schädigungen ersucht.

Minister von Schorlemer  erklärte,
eigentlich könne nur der Regierungsbezirk
Posen augenblicklich als verseucht gelten.
Das Bedenkliche sei aber , daß die Seuche,
wenn auch sporadisch, mehr oder weniger in
allen Provinzen vorhanden sei. Die Sperr-
Maßregeln brächten große Härten mit sich,
die nach Möglichkeit abgefchwächt werden sol¬
len . Die größte Gefahr der Seuchen -Ueber-
tragung liege im Verkehr der Menschen un¬
ter einander . In den Grenzbezirken werde
nochmals die Frage geprüft werden , inwie¬
weit ein Notstand der Bevölkerung anzuer¬
kennen sei und es werde Sorge der Staats¬
regierung sein müssen , zur Beseitigung
dieses Notstandes beizutragen.

Der Antrag der Konservativen ging
schließlich an die Budget -Kommission . Am
Schluß der Sitzung gab der sozialdemokra¬
tische Abgeordnete H i r s ch eine Erklärung
ab, daß seine Partei sich der Erklärung der
übrigen Parteien (in welcher das Verhalten
des Abgeordneten Hoffmann gegen den Prä¬
sidenten Kröcher scharf verurteilt wird ) nicht
anschließen könnte , vielmehr das Verhalten
des Abgeordneten Hoffmann durchaus bil
lige , weil sie darin einen gebotenen Akt der
Selbstverteidigung erblicke, deren Schärfe
sich aus der bisher noch nicht dagewesenen
Herabwürdigung eines Abgeordneten durch
den Präsidenten erkläre.

Heute wird die Beratung des Landwirt
fchaftsetats fortgesetzt.

Hollands llüftenverteidigung
Man weiß, daß das Problem der holländischen

Küstenverteidigung eine internationale Bedeutung
hat, wenngleich die Entscheidung darüber lediglich
der holländischen Regierung und dem Parlament
zukommt. Holland ist kein durch europäische Ver
träge gesicherter neutraler Staat , wie etwa Bel
gien, sondern eine autonome Macht, die sich ihre
Beteiligung an einem möglichen Konflikt zwischc/
den verschiedenen Staatengrupven Vorbehalten
hat. Nun bat die Regierung seit geraumer Zeit
beschlossen, die Küstenoerteidigung in, größten
Stile auszubauen : doch kaum wurde dieser Be
schluß bekannt, als die englische Presse vielfach
die Ansicht äußerte , daß Holland dieses nicht aus
eigenem Entschluß, sondern auf einen Nachdrücke
liehen Rat des Deutschen Kaisers bin tue. Man
fabelte von einem Briefe Kaiser Wilhelms an
die Königin Wilhelmine, in dem er sie auasi
gezwungen hätte, zwischen dem Anschluß Hollands
an England oder Deutschland zu wählen, wobei
er den Ausbau der Küstenverteidigung zur Be¬
dingung einer Freundschaft Deutschlands gemacht
hätte.

Alle solche Verdächtigungen entsprangen einzig
dem lebhaften Wunsche, um jeden Preis den
Ausbau der Befestigungen »u verhindern , deren
Ausführung allerdings eine englische Landung
auf dem Festlande im Falle eines deutsch-eng¬
lischen Krieges unmöglich machen würde . Doch
trotz aller verfehlten Angriffe auf das Projekt
haben die Engländer diese aussichtslosen Ver¬
suche fortgesetzt. Erst in den letzten Tagen , in
denen die Vorlage in dem Parlament einge¬
bracht worden ist. haben englische Blätter von
neuem einen Vorstoß in dieser Richtung unter¬

nommen und die Meldung gebracht, daß die Vor¬
lage zurückgezogen werden soll, angeblich, weil
Belgien sich dadurch in seinen Rechten ge-
chmälert fühle.

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren,
entspricht diese Meldung nicht den Tatsachen.
Auch die Beschwerde Belgiens , die jetzt von
Herrn Pichon ausgenommen worden ist. und nach
seinem Vorschlag durch eine freundschaftliche Dis¬
kussion der Mächte beseitigt werden soll, wird
kauui beachtet werden. Denn Hollands Recht,
leine Küsten zu verteidigen , wie es ihm aut-
dünkt. ist unbestreitbar und bedarf nicht erst
einer Bestätigung durch die Großmächte. Die
Tatsache aber , daß sich die Engländer dagegen
sträuben , wird wohl den Holländern als bester
Beweis dafür dienen, wie gut sie daran tun,
ihre Küsten gegen jeden möglichen Angriff zu
schützen.

In Berlin steht man auf dem unanfechtbaren
Standpunkt , daß Holland ein souveräner Staat
ist, und daß es demnach die Befestigungsfrage
mit sich allein abzumachen bat. Es geht auch
nicht an, die Neutralität Belgiens als bedroht
hinzustellen. Der Vertrag von 1839, für den die
europäischen Großmächte die Bürgschaft über¬
nommen haben, bestimmt allerdings , daß die
Schiffahrt auf der Schelde frei ist. Inwiefern
aber diese Schiffahrt durch die Befestigung
Vlissingens behindert werden soll, ist unerfind¬
lich. Wenn etwas dadurch behindert wird , so ist'
es nur ein Angriff auf die Niederlande von der
See aus . Je mehr man sich in England über
die Befestigung Vlissingens , die übrigens , wie ge¬
sagt. durchaus nichts neues ist und sich schon
deshalb nicht zur Ausrollung internationaler
Prinzipienfragen eignet, ausregt , umsomehr
wird man in den Niederlanden glauben müssen,
daß gerade England sich mit solchen Angrifss-
gedanken trägt . Frankreich motiviert seine Ein¬
wendungen mit der Sorge um die Neutralität
Belgiens : diese Sorge steht aber einer Macht be¬
sonders schlecht zu Gesicht, die Belgien samt den
Niederlanden unter Napoleon l . schon einmal
annektiert batte , und dieses Experiment , was
Belgien betrifft , unter Napoleon III. noch ein¬
mal wiederholen wollte.

Die klar ausgesprochene Weigerung Deutsch¬
lands , einen Druck auf Holland auszuüben , bat
denn auch genügt, um Frankreichs Projekt einer
„freundschaftlichen Konversation unter den
Garantiemächten " ins Wasser fallen zu lassen.
In London setzt man trotzdem das Gerücht von
einer deutsch-französischen Verstimmung in Um¬
lauf . durch das sogar die Börse beeinflußt
wurde.

Es liegt aber durchaus kein Grund zu
irgendwelchen Besorgnissen vor. wenn man sich
nicht durch Hetzartikel der Jingopresse nervös
machen läßt . Was diese Artikel bezwecken, ist ja
nur zu durchsichtig: man will Deutschland aus
seiner Reserve herausdrängen . Es soll zu¬
geben, daß es ein Interesse an der Befestigung
Vlissingens hat. sie womöglich sogar veranlaßte,
damit man in London das Projekt als einen
deutschen Vorstoß denunzieren rann und eine
Handhabe bekommt, um im Haag einen Druck
auszuüben . Wie der Schlußsatz eines „Temps "-
Artikels zeigt, der den Niederlanden den An-
fchluß an den Dreibund unterstellt , schließt sich
auch Frankreich , wenigstens in der Theorie
dieser Taktik an. Den Schritt in die Praxis,
d b eine Intervention bei der niederlandlichen
Regierung , wird es aber kaum unternehmen.

wird , steht dahin . Schon das Zustandekom¬
men des Gesetzes ist nur nach Ueberwindung
großer Schwierigkeiten möglich , denn die An¬
sichten gehen hier scharf auseinander . Darum
sollten nicht immer neue Ideen aufs Tapet
gebracht werden , z. B - die neuerdings mit
einer gewissen Hartnäckigkeit vertretene,
ebenso absonderliche wie aussichtslose , das
Reichsland zu einer preußischen Provinz zu
machen . „ ,

Die Befürworter des Gedankens stehen
auf dem Standpunkt , daß nur durch die
scharfe preußische Disziplin dem Treiben der
Französl inge ein Ende gemacht werden
könne - Gewiß sprechen Zwischenfälle der
jüngsten wie der weiter zurückliegenden Zeit
nicht für das Vorhandensein eines starken
deutschnativnalen Bewußtseins in der gesam¬
ten reichsländischen Bevölkerung , gewiß
macht sich die französische Propaganda stellen¬
weise so ungeniert breit , daß die Besorgnisse
deutscher Patrioten verständlich sind. Dom
wichtiger als die Zurückdrängung dieser
praktisch wohl ohnmächtigen Tendenzen un¬
bestreitbar . daß eine Reform , die lange genug
auf sich warten ließ , der süddeutschen Wesens¬
art der Elsaß -Lothringer sich anpatzt , wie das
verstänSiOrzeise in der Regierungsvorlage
geschieht. „Mußpreußen " zu schaffen, sind die
Zeitverhältnisse wahrlich nicht angetan . Das
preußische Element ist zur Genüge in dem
Militär verkörpert , das massenhaft im
Reichslande garnisoniert.

Auch ist cs noch eine diffizile Frage , ob
nicht eine stämmeverbindende , ausgleichende
Kraft , auf deren reges Wirken es gerade
hier am meisten ankommt , nicht stärker im
süddeutschen , als im preußisch -norddeutschen
Wesen wohnt . Also muß der preußische An
gliedernngsgedanke , der ja auch im Reichs¬
tage schwerlich ausgenommen werden wird,
von vornherein ausscheiden . Die Möglichkeit
einer Billigung durch den Bundcsrat käme
überhaupt nicht in Frage.

Die Reichslande.
Die Reichstagsdebatte über den e l s a tz-

lothringischen Verfass ungs - Ge
s e tz e n t w u r f steht bevor . Die Aufrollung
der Wahlrechtsfrage ist nur ein Gesichts¬
punkt , unter dem diese hochbedeutsame Aus
einandersetzung sich vollziehen wird , die
Herr von Bethmann -Hollweg mit einer län¬
geren Rede einzuleiten gedenkt . Ob das
verfassungspolitische Experiment ein Ergeb¬
nis zeitigen und ob dieses im Reichslanöc
mit Befriedigung ausgenommen werden

Lokales.
Wiesbaden,  24 . Januar.

Wiesbadens Quellenläufe in alter Zeit.
L. Manche Besonderheiten hat unser Bade¬

ort vor anderen voraus und gerade diese ge¬
reichen dem heilsuchcnden Fremden in man¬
cher Beziehung zum Vorteil . So verfügt
Wiesbaden nicht nur über eine oder mehrere
Thermen , wie viele Quellenorte , nein , es
kann deren ca 25 aufweisen von fast gleichen
Bestandteilen und derselben günstigen Wir¬
kung . Aus diesem Grunde ist .auch der Bade¬
gast nicht auf ein » öffentliches Badehaus an¬
gewiesen , sondern , da viele Hotels eine
e ig e n e Quelle  besitzen , wird er je nach
seinen Miteln und Ansprüchen zufriedenstel¬
lende Unterkunft und Kurgelegenheit finden.
Das im Bau begriffene Adlcrbad  wird
den
wohl

nicht verändern,
Kurfaktoren eine

Neues aus aller weit.
Selbstmord eines zum Tode Verurteilten.

Der vom Saarbrücker Schwurgericht zum
Tode verurteilte Kellner Ulrich Frist hat sich
in seiner Zelle erhängt.  Frist war im
Mai vorigen Jahres wegen Ermordung
einer Kellnerin , deren Zuhälter er zeitweilig
war und der er , als sie ihm nicht mehr zu
Willen war , den Hals durchschnitt . zum
Tode verurteilt  worden . Das Reichs¬
gericht hatte die gegen das Urteil eingelegte
Revision verworfen-

Schachteinsturz . Gestern stürzte der soge¬
nannte Bergluftschacht (Steinkohlenschachtj
im Plauenschen Grunde bei Dresden mit
e r d b e b e n a r t i g e m Getöse  in sich zu¬
sammen . Die Bewohner in der Nähe eilten
aus ihren Häusern und sahen eine mäch¬
tige Rauchwolke  sich zum Himmel er¬
heben - Die entstandene Oefsnung wurde
einer Messung unterzogen und ergab eine
Tiefe von 130 Metern bei 64 Metern Wasser¬
stand . Menschen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen.

Zoll -Unterschlagungen . Die
Zeitungen beschäftigen sich mit einer
Unterschlagung  auf Alkohol im Be¬
trage von über einer halben Million
Lire . Es handelt sich um eine römische Firma,
die aus ihrem vor den Mauern der Stadt
gelegenem Depot Alkohol geschmuggelt
haben soll. In der Asfäre werden die Namen
dreier Parlamentarier  genannt , die
Teilhaber der Firma sind. Die sozialistische
Gruppe beabsichtigt , über die Angelegenheit
in der Kammer zu interpellieren.

In den Flammen umgekommen . Wie aus
Moskau  gemeldet wird , geriet infolge
einer Explosion  ein Gasthof in Brand,
wobei drei Personen in den Flammen um¬
kamen . 7 Bedienstete erlitten schwere, 4 leich¬
tere Brandwunden.

bestehenden Zustand
aber für unsere

wertvolle Bereicherung beden-
t e n . Denn nächst dem K o chb r u n n c n , der
bei einer Temperatur von 54 Gt . R . (welche
nur durch die Spiegelauelle mit 55 Gr . R.
übertrotten wird ) in der Minute 17 Kubik-
fuß Wasser auswirft , und der Schützen -
h o f a n e l l e (40 Gr . R .j, die 8 Kubikfuß
Wasser gibt , gehört die Adler guelle
(50 Gr . R .s, welche nahezu in der Mitte zwi¬
schen beiden genannten liegt und in der Mi-
nute 6 Kubikfuß Wasser spendet , zu den wich¬
tigsten und wasserreichsten Wiesbadens . Pro¬
fessor Thomae  hat 1843 berechnet , daß
wenn die Wassermenge der Spiegelquelle und
einer damals unbenutzten Quelle im „Wei¬
ßen Schwan " denen der drei Hauptbrunnen
addiert würde , dieselbe zusammen % des ge¬
samten hiesigen Thermalwasserauswurfs erge¬
ben würde . Sowohl Kochbrunnen . Adler-
und Schützenhofquelle liegen etwas abseits
vom übrigen Th er m a l g ebi e t : dieses
begrenzt Goldgasse , Häfnergasse , eine Linie
vom Eck des Nassauer Hofs bis zur Rose am
Kranzvlatz und von dort die Langgasse bis
zur Goldgassenmündung . Innerhalb des
kleinen Raumes lassen sich 2 2 Quellen
Nachweisen, von denen die meisten im Quctt-
tier nördlich der Webergasse bis zur beschrie¬
benen Grenzlinie entspringen . Die beiden
Quellen am Faulbrunnenplatz,
200 Ruten vom Kochbrunnen entfernt , ge¬
hören zu den kalten Mineralquellen (10 Gr.
R .j und sind in ihrer Wirkung mit den
übrigen Thermen nicht zu vergleichen.

Vor 20 Jahren bereits konnte beobachtet
werden , was bis heute noch den Tatsachen
entspricht , daß nämlich die Quellen in den
wenigstens Fällen am Ursprungsorte selbst
benutzt wurden . „Biele liegen unter Gebäu¬
den oder dem Straßenpflaster versteckt", heißt
es in einer alten Chronik , „meistens in frem¬
den Hofraiten , so daß die Besitzer oft selbst
kaum wissen, wo der eigentliche Ursprung
ihrer Quellen war ". D >as ga Grund genug zu
mancherlei schwierigen Prozessen . Gänzlich
unbekannt war vor 100 Jahren noch der Ur¬
sprung der Schützenhofquelle,  bis
1839, also vor 72 Jahren , ihre Entdeckung rc-
folgte . Und über die Lage und Entstehung
der L i l i e n q u e l l e n herrschte damals

! noch vollständiges Dunkel . Im Folgenden
römischen versucht werden , auf Grund des ein-

Z o u - schlägjgxn Planmaterials und gleichzeitiger
Ueberlieferungen den Lauf und Ur¬
sprung  der Wiesbadener Kochsalzquellen
darzustellen . Wenn sich auch in den Hauptläu¬
fen die Quellenverhältnisse wenig geändert
haben mögen , und die Namen der alten re¬
nommierten Badehäuser unverändert geblie¬
ben sind, ist doch bei den großartigen Umge¬
staltungen des modernen Wiesbaden klar,
daß auch hier die Zeit und Besitzwechsel ihre
Spuren unverwischbar markierten , gleichwie
das bescheidene, altertümliche Städtchen von
anno 1840 mit den spitzgiebeligen Häusern,
offenen Bachläufen und öffentlichen Brun¬
nen mit dem Wiesbaden von anno 1911 ver¬
zweifelt wenig Aehnlichkeit hatte . -4

Beginnen wir mit dem berühmten Koch¬
brun  n e n. Dieser war , wie Ludwig Schel-

Berliner Brief.
(Bon unserem Korrespondenten .)

Mitte» in der Saison. — Im Wechsel der Zeiten. —
Tie „glänzende Konjunktur". — Moralische BerPflich-
tunge«. — Der reichste Mann. — Am Ende der 100
Prozent. — Das Tanaergcscheneder Regierung. — Das

Radikalmittel. — 5000 Veteranen.
Wir sind inmitten der Saison . Gesellschaften

und Bälle und festliche Veranstaltungen aller
Art lösen einander ab und die ersten Masken¬
vergnügen der verschiedenenVereine sind bereits
vorbei. Oeffeukliche Maskenbälle gibt es ja
fast gar nickt mehr in Berlin , und selbst auf dem
ersten Ball des Metrovoltbeaters , der den
Reigen der großen, jedermann zugänglichen
Lustbarkeiten zu eröffnen pflegt, sah man nur
wenige maskierte Dominos . Es gilt beute selbst
für die anständige Frau nickt mehr verpönt,
einen derartigen Ball ohne Larve zu besuchen,
und es findet sogar niemand etwas dabei, wenn
dieselbe anständige Frau Vergnügungslokale be¬
sucht. in denen man diese Gattung noch vor
einigen Jahren vergeblich gesucht hätte.

Im Wechsel der Zeiten hat man gelernt , et¬
was weniger stren« zu denken, und wenn man
auch nickt gerade Liesen Standvunkt verteidigen
kann, so findet man doch vielleicht eine er¬
klärende Entschuldigung, wenn nicht immer die
festen Grenzen der strengen Sitte eingehalien
werden. Die Verlockung ist zu grob, und will
der gewöhnliche Sterbliche das elegante Treiben
des nächtlichen Berlin sehen, so kann er eben
nur jene Lokale besuchen, in denen der Luxus
zu Haus« ist. Dort hat man aber auch alles
beisammen. was Auge und Sinn erfreuen kann.
Eine fürstliche Ausstattung , schöne Frauen und
glänzende Toiletten . _ _ .

Selbstverständlich kostet der Spaß eene ganze
Menge Geld, aber wir haben es ja dazu. Man
hört doch von allen Seiten von dem riesenhaften
industriellen Aufschwung, den Deutschland ge¬
nommen, hört von der „glänzenden Konjunktur" ,
die gerade für Berlin augenblicklich bestehen soll,
obwohl dies ernste kaufmännische Persönlich-
leiteu ernsthast bestreiten, und cs wird an ge¬
wissen Stellen behauptet, daß cö keine ArbettS-

not gibt , ob« ' bl in Wirklichkeit Tausende und
Abertausende keine Beschäftigung finden können.
Selbstverständlich sind jene Lokale nicht in erster
Reihe für die Berliner bestimmt, sondern für die
Fremden , die „zur Saison " in hellen Scharen zu
uns gekommen sind. Die bevorstehenden Hof¬
festlichkeiten haben zudem sehr viele adlige Fa¬
milien für ein paar Wochen nach Berlin ge¬
bracht. und so kann es nickt fehlen, daß ein
neuer , starker Lebensstrom seine Betätigung
sucht. Dabei bleibt Berlin die arbeitsame Stadt,
die Stadt , in der von früh bis zur späten Nackt
die Jagd nach Geld die Menschen bewegt, d i c
Stadt , in der jede Stunde , jede Minute genützt
wird , um neue Werte zu schaffen. Unzweifelhaft
gehen auf dieser Jagd nach Geld und Gewinn
edlere Güter verloren , und es ist deshalb gut.
wenn von Zeit zu Zeit ein Ruck durch die Weit
gebt, der dazu beiträgt , daß der Mensch erkennt,
er sei nickt nur eine aufgezogene Maschine,
sondern er habe auch noch etliche andere Auf¬
gaben — man nennt dies gewöhnlich „moralische
Verpflichtungen " — zu erfüllen . Die Erkennt¬
nis ist allerdings nicht von langer Dauer , das
zwingende Muß zerstreut die Bedenke», aber
immerhin bleibt doch etwas hatten, das später
vielleicht seine gute Wirkung ausübt . Nur
wissen es dann die wenigsten, woher es ge¬
kommen ist.

Welche ungeheuren Werte in Berlin geschaffen
werden, siebt man am besten an einigen Zittern,
die die Staatssteuern einiger vermögender
Herren darsteUen. Der reichste Manu , den unsere
Mauern beherbergen, zahlt täglich 1000 Jl.  dies
bedeutet ein festes Einkommen von 3.6 Millionen,
dann kömmt ein „etwas ärmerer " mit 2,8 Mil¬
lionen und einer mit 2,6, während der vierte
„iinr " 2 Millionen Jahreseinkommen hat. Diese
Millionäre sind zum größten Teile der Berliner
Arbeit und Intelligenz zu danken. Selbstver¬
ständlich sind derartige Vermögen nicht im ganzen
Tiergarten -Viertel anzutreffen , aber doch gibt es
sehr viele reiche Leute mit über einer Million
Jahreseinkommen . Es ist nur zu klar, daß der
Magistrat derartige Steuerzahler uicht an die
Vororte abgeben-möchte, und doch liegt die Ge¬
fahr nahe, näher , als man denkt, daß einer oder

der andere oder vielleicht gar mehr dem Zug
nach dem Westen folgen. Denn mit ziemlicher
Sicherheit sind wir am Ende des hundertprozen¬
tigen Kommnnalsteuerzufchlages angelangt , nach¬
dem das Gesetz über de»' Zwangszweckverband in
aller Kürze i» Kraft treten wird . Dieses Gesetz
bürdet nämlich Berlin ungeheure Lasten auf,
weit größere , als es bis jetzt zu tragen hatte. Es
ist in diesem Rahmen nicht möglich, das Danaer¬
geschenk der Regierung zu zergliedern , aber so
viel muß gesagt werden, daß es schlechthin das
Uebelste ist, womit wir seit langer Zeit bedacht
worden sind.

Zu dem einzigen richtigen, wenn auch radi¬
kalen Mittel der Eingemeindung aller Vororte
in Berlin will die Regierung nun einmal sich
nicht entschließen. Hat Berlin vor vielen Jahren
den Fehler gemacht, auf die Eingemeindung zu
verzichten, bat die Stadt auch eine falsche Ver-
kehrsvolitik getrieben , so darf eine Regierung
die begangenen Fehler nicht durch neue größere
verschärfen. In diesm Falle kämen zu den Feh¬
lern noch schwere Ungerechtigkeiten, deren Trag¬
weite für die Bürgerschaft noch gar nicht abzu¬
sehen ist. Dreihundert Millionen hat der vorige
üädtische Etat betragen , es kann leicht möglich
sein, bah er für 1911/12 um 50 Millionen in die
Höbe schnellen wird . ES kommen eben nur mehr
Millionen hinzu, ganz abgesehen von den Sum¬
men, die der Zweckverband heischen wird . Jetzt
soll z. B. den Veteranen die Spende gegeben
werden. Bis vor kurzem hatten sich bereits
5000 Veteranen gemeldet, und täglich laufen noch
neue Gesuche ein. Um einigermaßen die Kirche
im Dorf zu lassen, sollen nur die berücksichtigt
werden, die 1864, 1866. 1870 und 1871 mit-
gcmacht haben : außerdem müssen sie Nachweisen,
daß sic in Berlin wobnberecbtigt sind. Aber selbst
bei dieser Einschränkung kommen etliche hundert¬
tausend Mark zusammen. Und die bedeuten nur
einen Bruchteil von Forderungen , die auf sozia¬
lem Gebiet neu ausgestellt werden. Arge
Schwarzseher prophezeien deshalb, daß wir statt
bisher 100 künftig 150 Prozent Kommunalsteuer¬
zuschlag zu zahlen haben werden. Das sind
durchaus nicht exi -euliche Aussichten.

Theater und ITluHk.
Königliches Theater . Das IV. Svmvbonic'

o n z e r t des Königlichen Theater -Orchester!,,
wanstaltet »um Besten der .eigenen Witroeu¬
ch Waisen-Pensions - und Unterstützungsanstrtl.
nvann durch die solistische Mitwirkung des
önigl. Konzertmeisters . Herrn Professor Oscar
r ü ckn e r , intimen Reiz. Ist e r dock de

rophet, der in seinem  Lande etwas gilt um
:shalb — um es gleich vornweg zu nehmen
nt stürmischen Ovationen und einem w®
«rg von kostbaren Lorbeerkräuzen und D« /'
chen Blumengewinden in einer Weise geieier
orden , wie sie sich seit vielen Jahren ^
gen Hoftheater nicht mehr ereignete . ZetmM'
ch kommen in den Symphonie -Konzerten.
ie allerersten Künstler zu Worte:
ttllckner steht in der Reibe der Erstklassig-t" -
ewählten obenan. Sein edler Ton , dessen
eit und Süße warm zu Herzen ttprickt,• 1 „
hänomenale Technik, die lick durch Leimtg
Hätte und Sauberkeit auszeichnet, leine }
ehme Auffassung, die bei aller akaden iw
prrektheit eine impulsive Persönlichkeit
ungesundes musikalisches Empfinden ver
eben seinem meisterhaften Spiel das G o
ewniiderungswürdiger Vollkommenheit. - -
«itlich die Lagen mit Daumenaussatz, we
er Mehrzahl der tüchtigen Cellisten eine: ®jn
>nde Tongebung besitzen und bsim .Zubo er ^
»willkürliches beängstigendes Gefühle
ufen, klingen wobltönend wie auf emer
je virtuose Behandlung der Hobe, ve ^
nt anillender Tonfülle , und die glamen e
entechnik erwecken den Anschein. 2?tf „j« i# it
Seien  Künstler der Begriff

berhauvt nicht existiere. In dem laiigen
lannkonzert , in A-moll mit Orchester . ^ >
atte Herr Pros . Brückner überreiche U
eit. mit seiner bravourösen Fertig»
rillieren und in der Cantilcne süßen, i „ gtze-
'on zu spinnen. Dieses Cellokonzert t
u aesvickt mit technischen Finessen, bei gifft
ie vollendete stimmungsvolle Wiedergabê .
sellisten merkt man diesen lchwierigen
rissen. Trillern , Arpeggien . « tacca m
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i>nberg 1825 schrieb, seit einigen Jahren neu
,,katzt worden, am Eingänge reichte ein
>»unnenmeister an niedlichem Tischchen, von
«ent großen Zelte überspannt , das heilende

,»etränk. Seit langem tr
«it dem Plane einer
»nrgäste, schon manches*¥vf 1..«!> Art» aaIa

rinem großen Zelte überspannt, das heilende
m-trLnk. Seit langem trug man sich damals
®rr sam Blane einer Schutzhülle für die

Hon manches Projekt war einge¬
dickt und ad acta gelegt worden, endlich
^aute« an ein solche, die später - der heu-
Hae« Generation wirb es unbegreiflich vor-
,omwen— versteigert wurde. Der Kochbrun¬
ne« speiste, nach altem Brauch und Herkom-
"gemäß,  folgende neun Badchäu-
r"er - das „Römerbad" (Einfluß an der
Seitengasse gegenüber dem ehemaligen Zi-
nilbospital), welches 27 Wasserbäder und 1
Dampfbad enthielt : das daneben liegende
Neiße  Roß " (20 Wasserbüder), ferner

Ln  benachbarten „Weißen Schwan" (32
Wasserbäder, 1 Dampfbad ): das Badhaus
-um „Engel ", dessen Leitung im Hofbau
mündete (ebenfalls 32 Wasserbäder. 1 Dampf-
üad): auer unter dem Kranzplatz lief die
Leitung zum „Schwarzen Bock" (der 28
Wasserbüder und 1 Dampfbad besaß): die
«"-uellenführung nach dem „Englischen
Hof" (32 Wasserbüder) verzweigte sich inner¬
halb des großen, nach der Spiegelgasse gele¬
genen Terrains zu zweimal. Das Badhaus
'Hintere Rose"  und die am Kranzplatz
gelegene Depenöence „Vordere Rose"
(zusammen 51 Wasserbüder und 1 Dampfbad
enthaltend) erhielten das Wasser in langer
■*" —* wifi«* sowie das (jetzt ver-

öer heutigen Wandel
Leitung zugeführt.
schwunöene, anstelle vr». ytunycu wuuvus
halle gelegenen) Zivilhofpitals (mit 25 Was¬
serbädern und 1 Dampfbad ) und das eben¬
falls dem Erdboden gleich gemachte, dicht am
Kochbrunnen gelegene Badhaus „Euro¬
päischer Hof" (80 Wasserbüder).

Die Aülerguelle,  jetzt in städtischem
Besitz, speiste das bedeutende Babhaus zum
„Adler" (53 Wasserbüder, 1 Dampfbad),
alsdann gingen von ihr noch8 Leitungen aus
nach dem benachbarten „Goldenen
Brunnen" (17 Wasserbäder), der daneben
liegenden „Goldenen Krone" (mit 35
Wasserbädern und 1 Dampfbad ), sowie durch
das Reuel hindurch, auer unter der Lang-
noffe, nach dem „Schwarzen Bären" (51
Wasserbädern und 1 Dampfbad ), wo Goethe
einst badete: drei südöstliche Verzweigungen
der Leitung sind auf diesem Terrain , das
heute die Bärenstraße durchschneidet, nach¬
weisbar.

Die Schützenhofquelle  versorgte in
dreifach verzweigter Leitung die Bäder des
„Schützenhof ", 40 an der Zahl und 1
Dampfbad, ferner das in dem Reuel ge¬
legene „G e m e i n d e b a d" (8 Bäder ) und
noch den dort befindlichen öffentlichen Brun-
nen.

Die Spiegelquelle,  wenige Schritte
südöstlich vom Kochbrunnen unter dem Pfla¬
ster entspringend (Temperatur : 55 Gr . R.),
wurde am Kranzplatze entlang nach dem
Badhaus zum „Spiegel" (31 Wasserbüder
und 1 Dampfbad) geführt.

Die Quelle zum „Pariser  Hof ", hin¬
ter dem Spiegelhotelterrain entquillend (46
Gr. R), floß unter fremden Grundstücken
hindurch nach dem 24 Bäder enthaltenden
Hotel, in dessen Bering selbst die Quelle zum
„Sonnenberg" (40 Gr . R.) entströmte,
welche durch die Spiegelgaffe nach dem (auf
derselben Serie) Ecke Spiegel - und Weber-

£»ÄJ Ie5?.? Ctt  gleichnamigen Badhaus (mitU Wasserbadern) geführt ward.
Dre Goldene Kreuz quelle (41 Gr.

S ms-a-vis dem Hotel in der Spiegelgasse
entstrMend, wurde unter der Straße herüber

.geleitet (24 Wasserbäder. 1 Dampf¬
bad). Auf diesem Terrain selbst befand sicheine unbenutzte Quelle.

° " Fug zu den Lilien  begann
Schwarzen Bock-Terrain , öurch-

Ä @ett«treUeI öer Webergassc, schnitt
„Ji Häuserblock, durchquerte die Häfnergasse
ttcn" ^ fi“t Badh"iis Meitze Li-
44  ß. «0 Waiserbader: Quellentemperatur

^ wertesten geleitet wurde die
(47 Gr l »Bter Iahreszeitcn"«»». r»' - 2' kre entstand nordwestlich des
Äfo ' ' Webergasse, floß dieser parallel
BeberöoF^ gelgaffe durch das Ende der
«evergasie(früher Sonnenberqer Tor gc-
S ) äuer unter dem Theaterplatz nach
?ufrotel!°6em  dadhause . das 39 Wasserbüder

«li manchmal nur bas Haarsträubende an,
m,Brückner  klang alles gefällig und sein

wohltuende Ruhe und Sicherheit
Een-n den Passagen, die Tonschönheit galt

olL ben subtilsten und diffizilsten Stellen
oberstes Prinzip. Die Solostücke von Mo-

Vnlencln und Schumann entzückten durch
Komposition„Scherzo" ist ein geistreich

Eektslück. das durch seinen schäu-
sUid ' ^ ^ bnden Vortrag lebhaften Anklang

,diesem hochinteressanten solistischen Er-
sein-m Abends brachte das Programm in
tü» " er^eit  Teile zwei Novitäten: eine Ouver-
, £ / wrn (?) Lustspiel von Shakespeare

l Sch el nv f l u g und eine Englische
vaviodie„Brigg Fair " von FrederickD e I i u s.

intrum̂ ture ist humoristisch gehalten, hübsch
«^ ^ ?wlert und ingeniös konzipiert. Die

imeiselsahne eine sehr interessante
^ rbci li 1,e  buldigt mit epischer Breite

HZuaI Stmdmungsmalerei. Aber dieses
Wornmrf̂Erweileu , das schließlich mit dem zumgenommenen dichterischen Tert in tan,,.mê «*s?ENommenen dichterischen Text in kaum
A-slê » harem Zusammenliang steht, dieses si
Gedans ^ ewigen Lvrismen, die die neue..

.T^ »ren, wie unter einem Schleier verhüllt.

- - . — ... .... . sich
Mt ewigen Lvrismen, die die neuen

wt&rX ' .unter einem Schleier verhüllt.
tinfimriAr"'- wie empfinden lassen, geben kein

in belaste».des Urteil über den mnsikali-
^er' der Komvofition. Nikisch hatte das
auch-in... , t- ivarum sollten wir es da nicht

Mzw'nal zu höre» bekommen?
kchenL» ausgezeichnet interpretierten, klassi-
!ül»ß^ ""? °'iie Nr. 1 von Job . Brahms
uu> ourchaus würdig verlaufene Konzert.
Alannn musikalische Leitung Herr Professor
Machte d t sich hervorragend verdient

<°?Eig « Belebung aller Details, die
Wiedergabe und die Akkuratesse und

Ug,, ns.". er Ausführung brachten Herrn Prof.
«v und seinem rühmlichen Orchester

^ tc Anerkennung, Dr. L. Urlaub.

Die Quelle „Z u m Ster  n" (Ecke Weber
und Häfneraaffe) und „Zum Reichs
apfel" (letzterem schräg gegenüber) in der
Webergasse (gleiche Höhe wie Rr . 9), fast an
der Straße rechts entspringend , kurzweg
Stern quelle  genannt (48 Gr . R.), ali
mentierte beide Badehäuser (ersteres mit 21
Rädern , letzteres mit 28 Wasserbädern und
Dampfbad).

Die Quelle zur „Goldenen Kette
inmitten des Komplexes Webergasse, Lang
gaffe (hier stand das Badhaus ) und „Schwär
zer Bock" (46 Gr . R.) speiste 24 Bäder und 1
Dampfbad. Ihr Abfluß vereinigte sich mit
dem Ä r ü h b r u n n e n (50 Gr . R ), der durch
den Reuel an der Spiegelgasse, durch diese,
ein Stück Webergasse und dann Kleine Burg
stratze floß, dem öffentlichen Gebrauche die
nend.

Zwischen dem Webergaffen-Reuel und dem
„Reichsapfel" war die Neue Quelle (38
Gr . R.) mit 5 Wasserbädern. Die Quelle zu
den „Zwei Böcken) (39 Gr . R.) fand sich
mitten in der Webergasse an der Einmün
düng des Reuels : sie lief quer durch Privat
grundstücke durch die Häfnergasse und mün
dete in das genannte Badebausterrain (15
Wasserbüder). In dem Verbindungsweg We
bergasse-Häfnergasse existierte die Phi
l i p p s b u r g -Quelle (30 Gr . R .) mit 6
Wasserbädern. Die Quelle vom „Kölns
schen Hof" (38 Gr . R.) befand sich nicht
etwa in der Kleinen Burgstraße . sondern
wurde von einem Terrain westlich der Häf
nergaffe hergeleitet: das Badhaus wies 21
Bäder auf. Die Goldene Rotz - Quell
(37 Gr. R.) entsprang weit in dem Häuser
komplex an der Goldgasse (11 Bäder ). Die
Quelle bei Günther Klein (39 Gr . R.
war fast am Eck der Grabengaffe, mit 2 Bä
dein , die Quelle zur „Stadt Anspach"
(43 Gr. R.) am Schnittpunkte von Gold-,
Metzger- und Grabengaffe, die 5 Bäder
speiste, die Quelle unter dem Hause des Sil¬
berarbeiters Rohr  in der Goldgaffe,
gegenüber dem „Goldenen Roß", welche, nach
der Grabengaffe geleitet, dort den öffentlichen
Bäckerbrunnen (45 Gr . R.). jetzt so schön
gefaßt, bildete. Die Quelle im „Lands-
b e r g" (87 Gr . R.), die 7 Bäder aufwies , lag
in der Häfnergasse neben den Lilien . Die
Quelle bei Witwe Jung (32 Gr . R .) mit
nur 2 Bädern fand sich in einem Grundstück
an der Goldgaffe, eine unbenutzte
Quelle lag im „Weißen  Schwan ", und
zum Schluß die bereits erwähnte unbenutzte
Quelle im „Goldenen Kreuz ". — Für-
wahr, Hygia hat mit 25 Quellen das Füll¬
horn ihrer Gaben in verschwenderischem
Maße über Nassaus Hauptstadt ausgegossen,
und damals wie jetzt wirkten die der Erde
dunklem Schoße entspringenden HeilwasserWunder!

* * *

Das KurpFufcfiereigefefj.
H. Am 30. November und 1. Dezember des

Vorjahres fand im Reichstage die 1. Lesungdes
Gesetzentwurfes gegen die Kurpfuscherei

statt. Damit wurde die Oeffentlichkeit wie¬
derum auf einen Gesetzentwurf hingewiesen,
der bereits im Februar 1908 als vorläufiger
Entwurf dem Reichstage unterbreitet wor¬
den war, mit dem sich jedoch bis gegen Ende
1909 fast ausschließlich die direkt an dem Ge¬
setze interessierten oder von diesem bedrohten
Kreise beschäftigt Hatten. Nunmehr nahmen
jedoch die Vereine für naturgemäße Lebens-
und Heilweise, sowie die Kneippvereine Ber
anlassnng, in großen

Protestversammlungen
gegen den Entwurf Stellung zu nehmen. So
auch die Vereine in Wiesbaden- Sie beriefen
auf gestern abend 8.30 Uhr in den großen
Saal der „Wartburg " ihre Freunde und An¬
hänger ein.

Gegen 8.45 Uhr erösfnete der Vorsitzende
des Kneippvereins -Wiesbaöen, Herr Reih,
die stark besuchte Versammlung . Er teilte
mit, daß Deputationen der Vereine von
Frankfurt a. M., Offenbach und Mainz an¬
wesend seien, sowie daß eine Zustimmungs¬
zuschrift des Kneippvereins -Limburg einge¬
laufen sei. Er führte sodann aus , daß die Be¬
strebungen der Naturheilvereine und der
Kneippvereine: ausklärend in hygienischen
Fragen zu wirken, in vielen Gegenden gro¬
ßen Anklang gefunden haben. Das projek¬
tierte Gesetz enthalte jedoch Bestimmungen,
die diesen Bestrebungen hindernd im Wege
stünden. Deshalb müsse man dagegen Pro
test erheben.

Herr Redakteur P . S chi r r m e i ste r -
Berlin referierte in ca. eineinhalbstündigem
Vortrage über den Gesetzentwurf gegen

MißstLndc im Heilgewerbe.
Die Verhandlungen im Reichstage hätten
gezeigt, wie viele und allgemeine Interessen
durch diesen Gesetzentwurf gefährdet würden.
Der Entwurf bezeichne nicht nur die sog.
Heilkundigen als „Kurpfuscher", auch alle
nichtapprobierten Heilkundigen, die Fabri¬
kanten Pharmazeutischer Artikel , die Dro-
guisten, die Buchhändler, die gesamte Fach¬
presse werde durch die Vorlage als „Kur¬
pfuscher" bezeichnet. Er behaupte, derjenige
ist ein Pfuscher, ber gewisse Kenntnisse und
ärztliches Können vorspiegelt, der diese je¬
doch am Krankenbette nicht zu betätigen ver¬
mag. In der

Begründung der Vorlage
gehe die Regierung davon aus , daß im Deut¬
schen Reiche neben 31000 approbierten Aerz-
ten 12 000 Heilkundige stünden- Diese Zahl
sei weit übertrieben und äußerst tendenziös
zusammengestellt. Denn in ihr seien auch
die 5000 Zahntechniker, Masseure. Friseure,
Barbiere etc- enthalten . Als 2. Punkt führe
die Regierung die n i cht ausreichende
Vorbildung  der nicht approbierten Heil¬
kundigen au. Er stellte Priesnitz und den
Erfinden der Tchrolkür entgegen, die weder
lesen noch schreiben konnten und trotzdem
hervorragende Kuren ausgeführt Härten
Die Kriminalität der Heilkun¬
digen  werde als 3. Punkt ins Feld geführt.
Ter nicht Heilkundige sei jedoch bei einer
verfehlten Kur der Gefahr der Bestrafung
viel leichter anSgeietzi. als der approbierte
Arzt im gleichen Falle . Man dürie gespannt
sein auf das, was als neues Material von

der Regierung beschafft werde, da die Kom¬
mission eine neue Statistik verlangt habe.

Der Redner besprach nunmehr , indem er
die einzelnen

Paragraphen der Vorlage
durchging, die Bestimmungen, die der Gesetz¬
geber vorgesehen habe, so die Auslieferung der
Geschäftsbücher der Heilkundigen an die Be¬
hörden. die Behandlung infektiöser-, sowie
Geschlechtskrankheiennur durch approbierte
Aerzte, die Fernbehandlung , sowie das my¬
stische Verfahren , die Behandlung der 6 ge¬
meingefährlichen und der 16 Meldepflich¬
tigen Krankheiten und den Verkehr mit Arz¬
neien, Apparaten und anderen Gegenständen,
die zur Verhütung und Linderung oder Hei¬
lung von Kranken dienen sollen.

Zum Schluß seiner Rede forderte Herr
Schirrmeister die Errichtung von Lehrstühlen
aus den Universitäten für Naturheil -Kunde.
Dem Redner wurde reicher Beifall zuteil.
— In der

Diskuffiou
sprach Reichs.tagsabgeordneter Lehmann
die Ueberzeugung aus , daß die Vorlage in
ihrer jetzigen Gestalt sicher a b g c I e h n t
werde. Sodann wurde folgende

Resolution
einstimmig angenommen:

„Die am 23. Januar 1911 von 600 Per¬
sonen besuchte öffentliche Versammlung in
dem Saale der „Wartburg " zu Wiesbaden
erblickt unter Zustimmung der Naturheil¬
vereine von Frankfurt , Ofsenbach, Mainz,
sowie des Kneippvereins Limburg in dem
Entwurf des „Kurpfuschereigesetzes" eine
schwere Bedrohung berechtigter Bolksin-
tereffen. . Sie erhebt deshalb gegen diesen
Entwurf entschieden Einspruch, da er die
Millionen Anhänger der Naturheilbe-
wegung und der ihr verwandten Reform¬
bestrebungen in der Heilkunde, sowie alle
nichtapprobierten Heilkundigen unter ein
Ausnahmegesetz  stellen will. Der
Entwurf schränkt die Preßfreiheit
ein, indem er fast jede Kritik der ärztlichen
Wissenschaft unmöglich machen will un¬
gefährdet die Volksaufklärung  über
alle Gesundheitsfragen : er vernichtet durch
seine zahlreichen Verbote das Selbstbestim¬
mungsrecht des einzelnen für die Wahl der
Heilmethoden und der Aerzte, denen er
vertraut : er drückt infolge der Dehnbar¬
keit  seiner vielen Verbote und Straf
androhungen,  sowie der Voll
macht , die er dem Bundesrate und
den Verwaltungsbehörden  erteilt,
dem Gesetz den Charakter eines Blan¬
ke  t tge s etzes auf. Er würde schließlich
eine Rechtsunsicherheit  sonderglei¬
chen schaffen und einem häßlichen D e -
uunziantentum  Tor und Tür öff¬
nen. Die Versammlung wünscht lebhaft,
daß der Schwindel im Heilgewerbe besei¬
tigt wird : sie sieht aber in dem Gesetzent¬
wurf ein durchaus ungeeignetes Mittel
der wirklichen Kurpfuscherei den Boden zu
entziehen, da diese nur durch die Belehrung
und Erziehung des Volkes zum Selbst
denken und zur gesundheitlichen Selbst¬
hilfe vernichtet werden kann. Der Einsicht
des Deutschen Reichstages vertraut die
Versammlung, daß er den Gesetzentwurf in
der vorliegenden Form einstimmig ableh¬nen wird ."

Has dem Uierfcfiufj-Verein.
Der Tierschutzverein hielt gestern in dem

unteren Saale der „Wartburg " seine ordent¬
liche Mitgliederversammlung unter der Lei¬
tung des Vereinsvorsitzenden Geh. Rat Ha-
gemann  ab . Nach dem erstatteten Jah¬
resbericht  sieht der Veretnsvorstano aufe,n recht

arbeitsvolles Geschäftsjahr
zurück. Die seitherige Geschäftsführerin,
welche ihren Prozeß gegen den Verein be¬
kanntlich in erster Instanz verloren hat, ist
auf Grund eines öffentlichen Ausschreibens
der Stelle, bei der 120 Bewerbungen eingin¬
gen, durch den Bürgermeister a. D . Nan er¬
setzt. Das Vereinsbureau  ist mehr in
das Zentrum der Stadt verlegt . Der Ver¬
ein erstrebt nicht in erster Reihe die Bestra
fung von Personen, welche ihre Pflichten ge.
genüber den Tieren verkennen, sondern ihre
Belehrung , damit in der Folge Wandel ge¬
schaffen wird. 70 Anzeigen wegen Tierquä¬
lerei wurden erstattet, von denen 36 zu Be¬
strafungen führten. Der Voranzeiger erhält
im Falle von Bestrafungen aus Vereinsmit¬
teln 3 Jl  Prämie . Etwa 40 Hunde und
Katzen, die ohnedies umgekommen wären,
wurden untergebracht. Leider sind Sie Be¬
strebungen der Tierschutzvereine, das Schäch¬
ten des Schlachtviehsebenfalls mit Strafe zu
belegen, weil damit eine unnötige Tierquä¬
lerei verbunden ist, wenig aussichtsvoll. Die
Errichtung einer

Fahrschule in Wiesbaden
würde dem Tierschutzvereins von großem
Nutzen sein können.

Ein Plakat : „Die Bitte des Pferdes , wel¬
ches an die Besitzer von Pferden unentgelt¬
lich abgegeben wird, hat großen Anklang ge-
unden. Eine Anzahl von Exemplaren ist auf

Wunsch eines brasilianischen Geistlichen nach
Brasilien versandt worden, um dort über-
etzt und ebenfalls verbreitet zu werden. Die

Mainzer Eisenbahndirektion hat auf An-
'uchcn des Vereins die Erlaubnis zur un-
entgeldlichen Unterbringung des Plakates in
den Wartesälen dritter und vierter Klaffe
auf den ihr unterstellten Bahnstrecken er¬
teilt.

Der Ersatz der Zughunde durch seitens des
Vereins beschaffte Esel etc. wurde fortgesetzt.
Leider hat aus unbekannter Veranlassung
der seitherige Eiel-Lieferant weitere Lie¬
ferungen verweigert, so daß cs nötig wird,
sich nach einer anderen Bezugsauellc umzu-
scheu. Die Schlachihausverwaltung unter
stützt die aus die Verhinderung von Tier-
auäiereien beim Schlachten aerichteren Be¬
mühungen des Vereins nach besten Kräften.
Den

Vogelschutz
vnterstützi der Verein kräftig. Zusam¬
men mir dem Mainzer und dem Frankfurter
Tierschutzvereins legt er eben itv-

heim  einschlägige Musteranlagen an, welche
bestimmt sind, für andere Gegenden vorbild¬
lich zu werden. 1100 Jt  sind zu diesem Zwecke
bereits zusammengebracht. Die Tier-
schutzkalender  sind in der seitherigen
Weise verteilt worden. Dem Verein sind 160
Mitglieder neu beigetreten, während 30 Mit-
älteder ihren Austritt anzciqten. Die heu-

Mttgliederzahl beläuft sich auf etwa 1400.
Was der Verein sich in der Folge bcson-

ders angelegen sein lassen will, das ist die
Aufbringung der Mittel zur

Einrichtung eines Tierasyls,
für welches ein kleiner Fonds bereits vor
Händen ist. Im Laufe des Jahres sind dem
Verein Zuwendungen in Höhe von 500 M
gemacht worden. Nach dem vou Rentner
Margerie , dem zweiten Vorsitzenden, erstat-
teten K a sse n bc r i cht beljef sich, unter Be-
ruckuchtlgung einiger nötig gewordenen Ab-
schretbungen, am letzten Iahresschluß das
Vereinsvermögen auf 74 718 M und ist im
laufenden Jahre um 721 Jl  gewachsen —
Dem Rechner wurde auf Antrag der Revi-
soren die nachgesuchte Entlastunq erteilt und
dem Vorstand auf Antraq von Pfarrer
H o f m a n n und Gymnaffaldirektor Schmidt
ausdrücklich der Dank der Versammlunq für
seine energische und erfolgreiche Tätigkeit
rm Interesse des Vereins ausgesprochen. —
Nach einem gelegentlich der letzten Mitglie¬
derversammlung gefaßten Beschlüsse sind die
Satzungen des Vereins einer Revision un¬
terworfen worden. Die neuen Satzungen,
welche gegenüber den alten als Hauptöerän-
üerung die bringen , daß der Aufsichtsrat in
Wegfall gekommen, dagegen der Vorstand
um die Zahl seiner Mitglieder verstärkt ist,
daß ferner neu ausgenommen ist in die Auf-
gaben des Bereits die Errichtung und Un¬
terhaltung von Anstalten zur Pflege unt
Wartung von Tieren und daß ad 8 neben dem
weiteren Vorstand ein engerer und aus den
drei Hauptmitgliebern des großen Vorstan¬
des gebildet ist, wurden von Profeffor Le-
wrn -Biebrich exläutert und unverändert an-
genommen. — Die seitherigen Vorstands¬
mitglieder wurden wieder- und neu Kauf¬
mann Krummhoff gewählt, zu RechnungSre-

orc5>Eaufmann Buch und BadehauSbe-sttzer Neuendorff.

Orbensoerleihungkn. Das Ordens, und Krö.
nungsfcst in Berlin hat folgenden Personen, des
Regierungsbezirkes Wiesbaden Auszeichnungen
gebracht: den RotenAdlerorden  2 . Klass-
mlt Eichenlaub: Generalmajorz. D. Frhr . vou
B ' ' >>n g in Frankfurt a. M„ den Roten Adler¬
orden 3. Kl. mit der Schleife: Geh. Baurat. In¬
tendantur- und Baurat Beyer  in Frankfurt
a. M Geb. Reg.-Rat Landeshauptmann Kr ekel
in W i es da  den . — Den Roten Adler-
oröen  3 . Kl .: Geb. Kommerzienrat Braun«
fels  m Frankfurt a. M. — Den Roten Ad¬
le  r ord  e n 4. Kl .: Oberregierungsratv. Bar-
de leben in Wiesbaden,  Forstmeister Bür¬
hau  s in Die«, Rechnungsrat RcntmeisterE f -
ferz  in Biedenkopf. Hauptmann von Fa li¬
la nd im 2. Nass. Feldart.-Regt. Nr. 63 in
Frankfurt, Kreisdevntierter Gutsbesitzer Fink
in Weyer (Oberlahnkreis), Legationsrat Dr. v on
G ü l i ch. ständiger Hilfsarbeiter im Auswär-
tigen Amt: Forstmeister Hügcr  in Montabaur.
Steuerinspektor KatasterkontrolleurJt schert
in Diez. Domkapitular Dr. Kilian  in Lim¬
burg, Forstmeister Markers in Wiesbaden
(Fasanerie), Gymnafial-direktor Dr. Schmidt
in Wiesbaden,  LandgerichtsratS t en b i n g
in Limburg, Regierungs- und Gewerbeschulrat
Wolf in Wiesbaden.  Stabsarzt Dr.
Würtb von Würthenau in Wies¬
baden (W ilhelms-Hei lanstalt). — Den Kro¬
ne  n o r de n 3. Kl .: Senatspräsident beim Ober¬
landesgericht Martin  in Frankfurt a. M. —
Den Kronenorden  4 . Kl .: Dörnfeld,
Lehrer an der Unteroffizierschul« in Biebrich.
Kammervirtuos Eckl in Wiesbaden.  Ober-
zahlmeister Ho ff mann  beim Füs.-Regt. von
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 in Wiesbaden.
KammermusikerKor t h in Wi es ba de n, Kam¬
mermusiker Troll in Wiesbaden . — Den
Adler der Ritter des Hausordens
von Hohenzollern:  Direktor der Muster¬
schule Walter  in Frankfurt a. M. — Das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzei¬
chens  erhielt : Gendarmerieoberwachtmeistcr
R ö g l i n in Diez: das AllgemeineEhren-
»eichen  erhielten: Fußgendarmerie-Wachtmeister
Bärenfängcr  in Runkel, Ortsgerichtsmann
Landwirt Karl Baldus  1 in Rotzenhahn,
Brandmeister Berbott  in Nieüerreifenberg
Kanzleigehilse beim Amtsgericht Dilger - Her¬
born, Fabrikarbeiter Balthasar Füller  in
Köppern, Unterzahlmeister Fr ick im Füs.-Regt
von Gersdorff (Kurbess.) Nr. 80, Eisenbahn¬
weichensteller1. Kl. Hauser  in Flörsheim.
SchuhmacherH ee v in Steinbach(Kr. Limburg),
Gemeinberechner Jung  in Michelbach. Bahn-
steigfchaffner Kessel  in St . Goarshausen.
Strafanftaltsaufseber Köh l e r in Diez. Bürger¬
meister Korn  in Niedergladbach, Posthofreiniger
Krämer in Wiesbaden,  Regierungsbote
Kugelstadt in Wiesbaden,  Kirchenvor¬
steher Löber  in Eppstein, Zollanfseher Mar-
a u a r d t in Diez, Gcmeinde-Holzhauermeister
Maurer  in Eschbach(Kr. Usingen), Aufwärter
beim Kabettenhause Michaelis  in Oranien-
stein, Schleusennicistergehilie Prüm  in Ober¬
lahnstein, Kaffendiencr bei der Reichsbanknebe»-
stelle Sckmidt  in Biebrich, Schloßdiener
S v ä i n g h a u s in Homburgv. d. H.. Eisen¬
bahnlokomotivführer Stahl  in Rüdesheim,
Eisenbahuwagenmeister Stein mann  in Nic-
derlahnstein, Zollaufseher Stock in Homburg
v. ü. Höhe, Stob  be in Biebrich, Kreis-Voll-
ziehungsbeamter Thiemr  in Westerburg.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Stud . jur . Graf von
Ä a sse w i tz- Perlin i. M. (Metropole und
Monopol ) — Oberleutnant a. D. v o n B i s-
mark (Manergasse 17) — Baronin von
Diepen broick - Westfalen (Biktoriastraße
33) — Oberleutnant von Kalten Horn-
Bozen (Albrechtstraße 16) — Gutsbesitzer
von Kurnatowski -Mlodojewo (Palast-
Hotel ) — Gutsbesitzer Maxwell of
Broomholm - Broomholm - Langholm
(Albrechtstraße 16) — General z. D- Freiherr
von Ompteda -Mühlhausen i. E. (Markt-

»chraße6).
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Wiesbaden stellt nicht auf der Verkehrs-
Ausstellung aus ! Die gevlante Kollektivbetei¬
ligung einer Anzahl von Städten im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden unter Führung von Frankfurt
und Wiesbaden  wird nicht zustande kommen.
Nachdem eingehende Erkundigungen über das
Unternehmen eingezogen worden sind, hat die
Stadt Frankfurt die Beschickung der Ausstellung
abgelehnt, zumal sie sich für die Hygieneaus-
stelluug Dresden schon stark engagiert bat. .Das
gleiche gilt von Wiesbaden, das als Kur  -
st adt  ein Hauptinteresse an der D r e s ü e n e r
Veranstaltung hat. Nachdem so die beiden
Großstädte sich gegen die Beteiligung aussvrachen,
sind die kleineren Städte zu der gleichen Ansicht
gelangt ; es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß die
eine oder andere Stadt die Ausstellung selbstän¬
dig oder im Anschluß an den rbeinischen Teil
beschicken wird . „

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
neuerdings unbeschränkt zugelassen: Miche-
r o u r in Belgien , Baden (Schweiz ), Wein-
seiden , E r m a t i n g e n und K r e u z l i n-
gen.  Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 2.80 M.

Aus dem Hauvtbahnhos. Die Regelung der
Haftpflicht bei Sachschäden auf der Eisenbahn hat
sich als wünschenswert herausgestellt . Es wird
eine Haftpflicht nur dann eintrcten , wenn der
Schadenfall im ursächlichen Zusammenhang mit
dem Verhalten des Personals steht. Die Eisen¬
bahnen sollen berechtigt sein, ihre Beamten für
entstehende Sachschäden zur Verantwortung zu
ziehen. , r „

Zn der Bekämpfung der Rauch- und Ruß¬
plage hat der Westliche Bezirksverein
einen weiteren Erfolg zu verzeichnen. Wie Po¬
lizeipräsident von Schenck , der sich sehr für
die Angelegenheit interessiert , dem genannten
Verein mitteilte , sollen demnächst ein Merkbuch
und ein Merkblatt »ur Bekämpfung der Raucki-
vlage von der Polizei -Direktion in der Stadt
an jeden Haushalt verteilt werden.

Ein eigentümlicher Vorfall . Zu dem unter
vorstehender Svitzmarke in der gestrigen Aus¬
gabe des Wiesbadener General - An¬
zeiger  mitgeteilten Vorgängen in einem Gast¬
hause am Mauritiusplatze — wir werden ge¬
beten, mitzuteilen , daß das Hotel Erbprinz hier
nicht in Frage kommt — erfahren wir noch, datz
der Zustand der in das Krankenhaus eingelie¬
ferten , es handelt sich um die 19 Jahre alte ledige
Auguste K., in der Dreiweidenstraße wohnhaft,
sich einigermaßen gebessert hat . Sie hat das Be¬
wußtsein wieder erlangt , konnte jedoch bislang
noch keine Auskunft über die mysteriösen Bor
gange geben, ö>i>e sich von Samstag nacht bis
Sonntag nachmittag in dem Zimmer abgespielt
haben. Auch über die Motive zu deni Selbst
Mordversuch bewahrt das Mädchen Schweigen,
doch dürften diese an den Begleitumständen un¬
schwer zu erkennen sein. Bon der männlichen
Person fehlt bis jetzt noch jede Spur , da auch das
Mädchen sich weigert , -neu Namen zu nennen,

Beim Holzhacken verunglückt ist gestern nach¬
mittag gegen 4Vs Uhr am Wasserstollen hinter
der Fasanerie der 21 Jahre alte Emil Weiß
aus Dotzheim, Steingasse 2 daselbst wohnhaft,
dadurch, daß ihm die Axt aus >der Hand glitt
und ins eine Bein drang , wodurch eine schwere
Verletzung entstand. Die Sanitätswachc schasste
den Verletzten nach Anlegung eines Notverbandes
nach seiner Wohnung in Dotzheim.

Ein Unfall auf der Rennbahn . Beim Trai¬
nieren stürzte gestern nachmittag aus der Renn¬
bahn der englische Jockey Hill  mit dem Pferde
so unglücklich, daß er schwere Verletzungen ain
Unterleibe . Becken und an den Oberschenkeln da¬
vontrug . Die Sanitätskolonne Erbenheim leistete
die erste Hilfe. Der Verunglückte wurde als¬
dann nach dem Krankenhause zu Wiesbaden vcr-

^Hocnsbroeck -Vortrag . Im diLtgefüllten Saale
der Turngesellschaft sprach am gestrigen Montag
abend Graf von Hoensbroeck, auf Einladung des
Freidenkervereins über das Thema „Der alte
und der neue Kulturkampf ". Ter Redner ging
aus von einer Definition des Begrifses Kultur¬
kampf. der in seinem ursprünglichen Sinne
durchaus gut und wertvoll , unter dem Eindruck
der Vorgänge in den 70er und 80er Jahren des
vorigen Jahrhunderts einen üblen volstifch-
konsessionellen Beigeschmack bekommen habe.
Dieser alte Kulturkampf , den Bismarck führte,
ging in den Mitteln fehl, in den Mitteln der
Ausnahmegesetze, die unberechtigter Weise auch
den religiösen Katholizismus trafen . Sein Ziel
aber war gut. nämlich die Bekämpfung lenes
Elements , das sich im Katholizismus eingenistet
hat und das die Religion zu politischen und anti-
kulturellen Zwecken mißbraucht. Dieses Element
ist eben der Ultramontanismns . Eingehende
historische Darlegungen galten nun dem Beweis
dafür , daß der Unterschied zwischen llltramon
tanismus und Katholizismus begrifflich wie ge

schichtlich nachweisbar sei, Exemplifikationen aus
Vorgänge aus der jüngsten Zeit dem Nachweis,
welche Gefahren aus politischem und welche aus
kulturellem Gebiet das System des Ultramon-
tanismus bedeutet. Der neue Kulturkampf , io
kam Graf v. Hoensbroech zum Schluß, habe die
Aufgabe, gegen dieses System, nicht aber gegen
den Katholizismus als Religion anzukämpfen.
und diesen Kampf nicht mit Polizei oder Gewalt,
sondern einzig und allein mit der Waffe der
Aufklärung zu führen . Der Vortrag wurde mit
lebhaftem, anhaltenden Beifall aufgenommen:
zu der vorgesehenen Diskussion kam es nicht, da
niemand sich zum Worte meldete.

Wiesbadener Vereinswesen.
Kaufmannsgerichtswahl. 8>>e Amtszeit der jetzigen

Beisitzer üetm KcmfmamirSgericht laust Ende März ab. Die
Neuwahl »st auf den 31. 3mumi «festgesetzt. Die Bor¬
bereitungen »u-r Wahl sind bei den Gehilsenorganisationen
bereits tat Gange. Der Deutschnationale Handlungs-
geh-rlfea-Ver'band gibt diesmal eine eigene „Wähler¬
zeitung" heraus . Seine erste Wählcrversammlungveran¬
staltet der genannte Verband Mittwoch, den 25. Januar,
abends 9 Uhr in der Turnhalle, Hellmundstrahe25. Herr
Julius Schelltn  aus Franks« :» a. M. spricht über das
Thema: ..Warum Liste Nr. 1".

B-h'rrn-Berem. Am 12. März d. Js . feiert Bayerns
Regent, Prinz Luittpold, seinen 90. Geburtstag und über¬
all, wo bayerische Herzen schlagen, rüstet man sich, dieses
seltene Fest würdig zu begehen. Auch der hiesige
Bahernlderern fgegr. 1908) beabsichtigt, den Geburtstag
des Landesherrn in würdiger Weise zu begehen und
richtet heute schon an alle Landsleute, die «in Wiesbaden
ihren Wohnsitz haben, die Bitte, durch SJeitalt zum Bayern-
Verein Wiesbaden (gegr. 1908) milzuhelstn, damit die
Feier zu einer, imposanten und . würdigen gestaltet werden
bann. Vereinslokal befindet sich im Holol-Restaurant
„Schwarzer Adler", Büdingenstratze, und werden An¬
meldungen daselbst entgegen genommen.

*

Tagcsanzeiacr für Dicrrstag.
Kgl . Schauspiele: 7 Uhr : „La TroD-mda".
R e s i ü e n z t h - a t e r : 7 Uhr : „Der Feldhcrrnhüg- l".
Volkstheater:  8 .15 Uhr: «Die Grille".
Walhallatheater:  8 Uhr: „Die große Revue".
Kurhaus:  4 Uhr: Abonnententskonzert. 5 Uhr: Tee-

konzert im Weinsaals. 8 Uhr: Abonnementsronzert.
Sla l a the a t er : Täglich abends 8.15 Uhr: „Die

beiden Landstreicher".
Biophon - Theater,  Wilhelwstr . 8, täglich geösMe!

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwatbacherftraße 57

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uä.
£öe Royal Bio - Theater - Ktnematorgaph.

Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von

z_ 11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet. .
otlslefehatte,  Hellmundstr . 45, I ; Geöffnet:
Werktags von 12—9,30 Uhr: an den Sonn- und Feier
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne BibelkunDe:  8,15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
W a I h a l l a - R e sta u r a lt t. — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener H o s. — Cafe Habs
bürg . — K r o I o d n I, L u i s e n str a tze. — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Im nächsten Jahre feiert der Verein das Fest
seines 5 0jährigen  B c st e h e n s.

u. Kloppenhcim , 21. Jan . Die Holz¬
versteigerung  in dem hiesigen Ge¬
meindewald ergab einen guten Eastös. — Am
nächsten Sonntag veranstaltet der hiesige
K r i e g e r - und M i l i t ä r v e r e i n einen
L i cht b i l d c r v o r t r a g. Nachmittags fin¬
det für die Kinder eine Sondervorstellung
statt . — Für den Posten eines Schnl-
pedellen  haben sich zehn Bewerber gemel¬
det. Der seitherige Pedell hat die Stelle
zwölf Jahre lang versehen.

c? Schlangcnbad , 24. Jan . Die Wahrneh¬
mung der Geschäfte des Kur - und Bade-
pol 'izeikommissars  wurde für die Sai¬
gon 1911 dem Kgl . Bade -Jnspektor Laffert
hier übertragen.

l. Wambach. 24. Jan . Die kürzlich im hiesi¬
gen G e m e i n d e w a l d e abgehaltene Brenn-
h o l z v e r st e i g e r u n g brachte einen guten Er¬
lös für die Gemeindekasse.

o. Braubach , 24. Jan . Auch in diesem Jahre
scheint sich hier eine rege Bautätigkeit  ent¬
falten zu wollen, da bereits eine Anzahl Neu¬
bauten projektiert sind. Daß hierfür aber auch
ein Bedürfnis vorlicgt , geht daraus hervor , daß
trotz der großen Anzahl Wohnhausnenbauten im
letzten Jahre immer noch Wobnungsmangcl
herrscht, zumal infolge der Vergrößerungen von
Hütte und Bergwerk Zuzug von Beamten und
Arbeitern zu erwarten ist. — Der hiesige V e r -
s chö n.e r u u g s- und V e r ke h r s v e r e i it hielt
im „Rheintal " seine Jahresversammlung ab. Nach
dem Berichte haben mehr als 4000 Sommer¬
frischler sich im letzten Sommer hier aufgehalten,
mährend über 10 000 Passanten die hiesige Stadt
und die Marksburg besuchten. Der bisherige
Vorstand wurde wiedergewählt . — Infolge des
steigenden Wasserverbrauches ist ein Umbau der
Wasserleitungsröbren  notwendig ge¬
worden, wobei die zu engen Röhren durch be¬
deutend weitere ersetzt werden sollen. Eine Rei¬
nigungsanlage zum Enteisen des sehr eisenhal¬
tigen Wassers wird geplant . — Beim Rodeln
auf der Straße Frmlkenhausen —Brauoach wurde
ein hier beschäftigter Hüttenarbeiter aus ersterem
Orte schwer verletzt.  Er rannte mit dem
Kopf gegen einen Prellstein und blieb besin¬
nungslos liegen. — Die S chü L e nge feil¬
scha s t hielt am letzten Sonntag im Hotel
Kaiserhof" ihre Kaisergcburtstagsfeier ab.

§ Flörsheim , 24. Jan . llm das Wild
vor dem Hungertode zu schützen,
ließen die hiesigen Jagdpächier während der
letzten kalten Tage drei Fuhren D r ckw u r z
und Heu ins Feld fahren und dort an ver¬
schiedenen Stellen verteilen.

B . Wickcr. 24. Jan . Bei der gestern hier
stattgehabten Vnrgcrmeisterwahl wurde der
Beigeordnete Herr Paul Schalk einstimmig

Wetterbericht

Bas Nassauer Land.
$ Biebrich . 24. Jan . Landwirt Georg

Schneider  ist zum Gerichtsmann bei den:
Ortsgericht in Biebrich ernannt worden.

u. Sonnenberg , 24. Jan . Um die Bedenken
gegen die Schaffung einer Kanalisation  zu
zerstreuen, wurde die Bildung einer Genos¬
senschaft  angeregt , deren Zweck es sein soll,
die Mittel , nicht nur für die Frontmeterbeiträge,
sondern auch für die Hausvntwässerung, zu be¬
schaffe!,. Zur Förderung der Angelegenheit,bat
bereits eine Besprechung mit Herrn Genossen¬
schaftsdirektor P e t i t i e a n in Wiesbaden
stattgesunden, der seinerseits die Gründung einer
solchen Genossenschaft sehr empfehlenswert hält.
Es soll vorerst durch Zirkulare sestgestellt wer
den, wer sich an dieser Kanalgenossenschaft be¬
teiligen will . Alsdann wird Herr Petitjean in
einem Vortrage in Somienberg die Zwecke und
Ziele eingehend beleuchten.

dt. Ramback. 24. Jan . Am Samstag hielt
der kiesige Mannergesangverein „L i e
de  r kr an  z" im „Taunus " seine diesjährige
Generalversammlung  ab . Nack dem
Bericht des Vorstandes beträgt der Kassenbestand
954 Jl  und die Mitgliederzahl 115. Die Vor-
standswabl batte folgendes Ergebnis : 1. Vor¬
sitzender Karl W i n t e r m e y e r . 2. Vorsitzender
Karl Schneider  ll „ 1. Schriftführer August
GuckeS, 2. Schriftführer Lndw. Becker, Kassierer
Karl Heuser, Beisitzer: Heinrich Dinges , Karl
Schneider I.. Lndw. Schäfer, Oekonom Karl Will.

zum Bürgermeister gewählt.- - * ' ' "4. Jan.Nntcrlicderbach , 24. Jan . Um den hie¬
sigen Bürgermeisterpv sie « haben  stch
bereits 6 0 Kandidaten  beworben.

X Limburg, 24. Jan . Herr Kgl. Bahnhofs
Vorsteher Schmitt  vom Hanptpersonenbahnhof
zu Frankfurt , ein geborener Limburger , wurde
nach Höchsta. M. in gleicher Eigenschaft versetzt

R. Laugenskisen, 24. Jan . Am letzten Sonn¬
tag fand hier eine stark besuchte öffentliche Ver¬
sammlung der fortschrittlichen Volks¬
partei  statt . Parteisekretär Roder - Wies¬
baden  referierte in fast zweistündigem Vor¬
trage über : „Die Wahlparole 1911". .

= Katzenelnbogen , 24. Jan . Herr Post-
verwaltcr Braun  übernimmt am 1.. April
die neu errichtete P o st a m t s st e l l e in Elz.

) : ( Mainz , 24. Jan . Am Samstag vor¬
mittag kurz vor 8 Uhr fand in der W ach s-
warenfabrik  von Krämer in der Kur¬
fürstenstraße hier eine heftige E x p l o s r o n
statt , durch die an Fabrikgebäuden und an
den maschinellen Einrichtungen , .sowie: an
den Warenbeständen ein beträchtlicher Scha¬
den angerichtct wurde . Das Feuer war durch
die Unachtsamkeit einer Arbeiterin entstan¬
den, die einen feuergefährlichen Raum mit
einem brennenden Lichte in der Hand betre¬
ten hatte.

von der
Wetter dienststeile

Weilbnr *.

Tcmp. nach6 . || Barometer heute 773,80 mm
„ gestern /7o;6 ) mm

Voraussichtliche Witterung für 25 . Januar:
Noch meist trübe, doch etwas milder. Strichweise
leichte Niederschläge.

Nieserschlagshöye seit gestern -. Wcllbnrg 0,
Feldberg 0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzen-
Hausen0, Schwarzenborn 0, Kassel»„ Neuwied 0

Wasser - Rhcinpegel Caub gelten: 1.74 heme 1,79'
stand : Lahnpcgcl Wcilburg gestern 168 heute1.6g

Schrift - und Geschäitsleitung : K. Leoboka.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil M- tzol»;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
GerichlSnachrichten: I . Habcrmehl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte . übernimmt , die
Neüaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Pavrcrlorb.

Die Verzweiflung dez Kranken.
Bon allen Krankheiten sind am meisten ver¬

breitet , die tückischsten und folgenschwersten,
die Erkrankungen der Atmnngsorgane.

Mit „ein bißchen Husten  fangt es
an . wer achtet auf ein „brßchen Husten"!
Dann wird der Schlaf schlechter: man wirst
Schleim aus . der Kopf ist benommen , der
Appetit schlecht, die Gesichtsfarbe fahtz dar
Auge krankhaft glänzend , man fühlt stch un¬
fähig zur Arbeit , hat Atembeschwerden . l,t
betrübt bis zur Verzweiflung — und erfahrt
dann schließlich, daß man an einer schon west
vorgeschrittenen Erkrankung der AtMungs-
organe leidet , die den ganzen Körper in Mit¬
leidenschaft gezogen hat.

Nun wird alles mögliche getan , um der
Krankheit Einhalt zu gebieten . Geld spielt
keine Rolle mehr , es wird alles probiert.
Wer sich's leisten kann , geht nach Davos , um
dort dünne , sehr sauer st offreiche  Luft
zu atmen ! , _ t . _ , r

Da — leider — nicht Jeder tn Davos le¬
ben kann , haben die Aerzte zu Sauerstofs-
Jnhalattonen gegriffen und aus eisernen
Flaschen dem in eine Sang -Maske gesteckten
Patienten Sauerstoff zugeführt . Das Ver¬
fahren ist umständlich , teuer und eine Quä¬
lerei für den Kranken , aber man hat zwei¬
fellos Erfolge  gehabt.

Jetzt aber ist es gelungen , aktive
S an e r sto f f - In h a l a t i o n e n z u be-
werkstelliqen ohne Stahlflasche,
ohne Maske , überhaupt ohne , e-
den Apparat, auf  b l l l igst c Weise
durch die ganz n e u e n Dr . L- ch lei¬
me r 's aromatischen Katal - Saner-
st o f s - I n h a l a t i o n e n (patentamtlich ge¬
schützt), bei denen der Sauerstoff nativ in
statu nascendi  eingeatmet wird.

Die Versuche haben ergeben , daß die In¬
halation von aktivem  Sauerstoff aus
Asthma . Katarrhe der Luftwege.
Lungen lei den . Influenza und
Keuchhusten  eine wunderbar wohltuende
Wirkung ausübt . Auffallend und un¬
verkennbar ist s cho n n a ch d er er¬
sten Inhalation die Erleichterung
der Atmung : dieses Gefühl der
Befreiung wächst mit jeder neuen
Inhalation . . . , , . .

Es ist somit allen Leidenden letzt ö,e
Möglichkeit geboten , durch Inhalation ak¬
tiven Sauerstoffs ohne Apparat  ihr ^er¬
den zu lindern und wieder gesund zu wer¬
den. Unbedingt sollte jeder Leidende einen
Versuch machen, zumal dieser Ver¬
such  n i cht s k o st e t. Man schreibe nur eine
Postkarte an die Berliner Chemische Favstt,
Cssarlottenburg 5/D 111, auf der man selne
genaue Adresse deutlich angibt , und man
erhält u m g eh e n d g r a tis und
franko eine P r o b e - I n h a l a t i o n zU-
qesandt , sodatz man sich ohne Kosten von
der Wirkung dieses hilfreichen
Mittels überzeugen kann.

Man zögere nicht ! Jeder Tag ist wlchtlg-
Genaue Gebrauchsanweisung und ärzt¬
liche  Gutachten usw . liegen der k osten-
freie Ii Probesendung bei ! Z-°

%

§ iSeit 16 lahren in Deutschland eingeführt und beliebt.! zC
c
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dieser
Schutz*
marke.

in seinen Eigenschaften unä Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

b Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , h
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker-Geschäften.

En gros von der Fabrik:

G.HlinlosLCo.,Köln-Chrenfeld,
fjoflieferanten.
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Bis Samstag , den 28 . d . Monats:

Spezial - Tage
fUMfisommer lektion

Während derselben biete icb die seltene Gelegenheit , Schwarze Konfektion , welche nicht direkt der Mode
unterworfen , und kleinere Posten Hochsommer - Konfektion zu unvergleichlich billigen Preisen zu erstehen.

Zu ganz ausserordentlich

niedrigem Preise
verkaufe von der letzten Sommer-
Saison noch herrährende

Hochsommer-
Konfektion.

Ein kleines Quantum
Weisse Cheviotkostüme

• fetzt 35 und 45 Mk.

Ein kleines Quantum
Leinen -Paletots

jetzt per Stück 9 .75 Mk.

Ein kleines Quantum

Leinen -Kleider,
weiss und farbig,

fetzt 14.50 Mk. und 24 Mk.

Ein kleines Quantum
Weisse Stickerei -Kleider

Ein kleines Quantum
Fichus .

Kleine Quantitäten
Taffet-Paletots,
Taffet-Jacketts,
Spitzen -Paletots.

Ca. 100

Schwarze Jacken-Kostüme
in Tuch , Cheviot , Kammgarn -Cheviot in nur
bester Verarbeitung , mit kurzer und langer
Jacke . . jetzige Preise 32" 3f 4f 5f 65"

Ca. 50

Schwarze Jacketts u. Paletots, Ifjoo
Sommerware , in allen Längen und Weiten . . jetzige Preise 1  tl 17" 24 " M"

Ca. 100

Schwarze frauen -paletots , 1^ 50  >
Winterware , in allen Weiten . . jetzige Preise A 1 i24" 38 " 48 "

Ein kleines Quantum

Leinen- Kostüme, toso jooo aß!
weiss und bastfarbig , alle Grössen. jetzige Preise ”

)0

Ca. 120

Schwarze Woll- Blusen , H
alle Weiten und Fassons . . . jetzige Preise ■

50 ^8i° |J50 15"
Ca. 100

Schwarze Seiden-
und Spitzen-Blusen, (j

alle Weiten . . . jetzige Preise *
75 ü 1" i? ' r

Während dieser Spezial -Tage haben die billigen Ausverkaufspreise
== == = = für die übrige Konfektion noch Gültigkeit . == = ==

Hochsommer- und schwarze Kleiderstoffe,
Während dieser Tage biete ich durch günstig zusammengestellte Sortimente eine aussergewöhnlich billige Einkaufsgelegenheit.

Posten I:Zu ganz ausserordentlich

niedrigen Preisen
verkaufe, zum Teil von der letzten
Sommer-Saison noch herruhrend

Hochsommer-Stoffe.
Ein Posten

Woll-Mousseline
hübsche Ausmusterung , fetzt Mtr . 65 Pf.

Ein Posten
Blusen -Flanelle,

helle hübsche Streifen . Mtr . 75 Pf.

Ein Posten

Creme Kleiderstoffe
Woll-Batist und Cheviot Mtr . 1.00 Mk.

Ein Posten

Voile,
® c.m breit , in aparten Tag - und

Eichtfärben , per Mtr . 1-75 Mk.

3chWdTXG HHOldCfSlöffßj Kammgarn , Phantasiestoffe , Grenadine , Cheviots
jetziger Preis Mtr.

150

Posten II:

Voiles , Grenadine , Alpakas , sowie hochelegante ^9
Phantasiestoffe . regulärer Preis bis 3 .75 , jetziger Preis Mtr.

00

Posten III:

3c8lWcir ^ O KfGldGrSfOff & j Kammgarn , Phantasiestoffe , Krepons , halbseid.
Grenadine , diverse Modestoffe , . . . . * regul . Preis bis 4 Mk ., jetziger Preis Mk. 2 50

Während dieser Spezial -Tage haben die billigen Ausverkaufspreise auf sämtliche übrigen
Kleiderstoffe noch Gültigkeit.

.GUTTMANN
Langgasse 1|3. Wiesbaden. Scharfes Eek.
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Llke.
Roman von Banna Hfchenbach.
Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

*■ abfällig kommt im Wechsel des Tanzes die
. ^ ise mit ihrem Kavalier einmal hinter

«ff ? und den österreicher Grafen zu stehen.
® Sen  NUef ntrfif rnSrpifcpn mm herA '. fQnn  den Blick nicht losreitzcn von der
kariösen Mädchenaestalt , die sich so stolz und
oter am Arm eines Reichsarafen — einer
f- fhä am glanzvollen , russischen Kaiserhof
vierten Persönlichkeit — bewegt , als sei sie
£,,8 Fürstenblut hervorgeganqen und nicht
-in kleines , bürgerliches Fräulein Herwig.
et” Das Mädchen ist ein Rätsel , halb Kind
■“II und doch Weltdame, vielleicht aus In¬
stinkt sozusagen ."

Komtesse Gertrud hat die letzten . Worte
hrtlBIaut , wie zu sich selbst gesprochen und er-
kckrickt nun fast , als Baron Selten fragt:

sagten Sie , Komtesse ?" — Dieser fällt
wie schweigsam sie gewesen und versetzt

scherzend: „Wir find ja beide recht Unterhal¬
ts beute. Gestehen Sie , an was Sie dach¬
en Cäsar - " - „ Wurst rüber , Wurst

nüber ! ist der mehr gerechte, , als elegante
«usdruck , Lessen wir uns in solchen Fällen

Kadettenkorps zu bedienen pflegten ." —
' ^ chön," lautete die heitere Antwort . „Ich
hacbte an die reizende Fee , dort am Arme des
Reichsgrafen." — „Ich auch." versetzte der
kleine Baron lakonisch, und sein finsteres
Zeucht gibt genügend Aufklärung über die
Art seiner Gedanken.

Die Komtesse blickt höchlich erschrocken auf.
Was haben Sie gegen das Mädchen , Ba¬

ron ? Kennen Sie Fräulein Herwig ?" —
Sehe sie heute zum erstenmale !" — „Nun

und da ?" — „Habe ich genug ." — „ Aber ich
verstehe Sie nicht . Gibt es etwas Holdseli-
aeres . zauberhaft Lieblicheres , als dieses
Kind ? " „Eben deshalb " ? — Gertrud
Hartmannsdorf starrt ihren Begleiter ver¬
ständnislos an . — „ Sie sprechen in Rätseln,
Baron . Bin ich denn gar so begriffsstutzig

oder sind Sie — ? " die Komtesse führt ihren
Zeigefinger lächelnd an die Stirn . — „Scher¬
zen Sie nicht , meine Gnädigste , mir ist 's bit¬
ter Ernst . — „So reden Sie doch deutlicher,
Unglücksrabe, " ruft die Komtefie nun wirk¬
lich ungeduldig . Aber Baron Selten spricht
heute nur in Monosyllabeln . „Den !" sagt er
lakonisch , und deutet auf Werner , der eben
vorbeiwalzt und im Passieren einen heißen
Blick mit Elfe tauscht . — „Haben Sie es ge¬
sehen ?" grollt Cäsar entrüstet . Gertrud
Hartmannsdorf lacht erleichtert auf . —
„Eifersucht ist also der dunklen Rede Sinn ?"
— „Nein, " wehrt der kleine Baron heftig ab.

Der Irrtum der Komtesse hat ihn aus
seiner effektvollen Kummerpose aufgeschreckt.
„Nein ! Eifersüchtig auf diese schwarze Si¬
rene ? Niemals ! Ich würde sie ihm tausend¬
mal gönnen , wenn sie nicht sein Verderben
wäre !" — „Sein Verderben ? Ja , inwiefern
könnte denn solch' holdes Geschöpf sein Ver¬
derben werden ? Sic meinen , wegen des
bürgerlichen Namens ?" — „Zum Henker !"
braust der Kleine auf , „Frauen sehen den
Wald vor Bäumen nicht !" — „Sie sind sehr
höflich , Baron Selten, " klingt es stolz
von den Lippen der Komtesse , und Julius
Cäsar lenkt beschämt ein . — „Verzeihen Sie,
Gnädigste , aber Werners Geschick geht mir
zu nahe . Das Mädel dort mit ihrem Hexen¬
gesicht bedeutet für den tollen Jungen einen
Verlust von der Herrschaft Buchwald , dem
Baroustittel , 1' /- Millionen in bar und der
Liebe seiner Tante!

„Soo !" — Fast klingt es wie ein Triumph,
dieses letzte geschmetterte so ! Aber zum
Glück kennt Komtesse Gertrud den kleinen
Leutnant als treuen Freund Werners . —
„Ich verstehe das nicht " , sagt sie nach dem er¬
sten Moment der Bestürzung . — „Sehr ein¬
fach !" sprudelt der Baron weiter . „ Baronin
Buchwald hat eine andere feudale Wahl für
Werner getroffen , sie ist ein unerbittlicher
Charakter ." — Gertrud seufzt resigniert.
„Kennen Sie die Familie Herwig ? Ich
nehme an , daß sie zur Geldaristokratie ge¬
hört , wie unsere Wirte . Da ließe sich der

Verlust noch verschmerzen , um so eher , als
die Hoffnung auf der Tante Sinnesänderung
bliebe . Werner ist doch der letzte Buchwalü ."
— „Jawohl, " murmelt Cäsar , „ der letzte und
wird es wohl auch bleiben . — Fräulein Her¬
wig ist mittellos , wie ich aus ganz sicherer
Quelle erfuhr , und an eine Heirat ist bei
Werners pekuniären Verhältnissen positiv
nicht zu denken . — Was der Mensch sich blos
denkt ?"

Der Baron stöhnt auf , und auch Gertrud
blickt verstört drein . .Sie hat viel in Offiziers¬
kreisen verkehrt und erfahren , welche
Schmerzensquelle die Liebe oft in den Her¬
zen solcher erschließt , deren resp . Geldbeutel
nicht im Einklang stehen mit den Faktoren,
die allein den Heiratskonsenz erwirken . „Das
ist ja sehr traurig, " der Komtesse Stimme
bebte ein wenig , „indessen . Sie möchte ver¬
zeihen , wenn ich noch einige Zweifel hege.
Ein Mann wie Werner von Buchwald , ist
meiner Ucberzeugung nach nicht imstande,
trügerische Hoffnungen zu erwecken ."

Der Baron blickt betroffen auf und er¬
widert dann bestimmt : „Nein , das ist er nicht.
Wer weiß , welch falschen Erwartungen er
sich selbst hingibt . Vielleicht hat auch die Hexe
ein wenig geflunkert ." — „Schämen Sie sich,
Baron , das spricht Ihr Vorurteil , und zwar
gegen Ihre Ileberzeugung . Schauen Sie
sie an , dies Kind , und dann sagen Sic noch¬
mals , daß sie berechnend sei ?" — „Na ja,
Sie mögen recht haben — da werden sie eben
beide elend !"

Der Komtesse ist es , als sinke ein schwar¬
zer -Schleier vor ihr nieder , sie schwankt und
läßt sich schnell auf einen Sessel gleiten : doch
nach wenigen Minuten ist der Schwindel
überwunden , und leicht wie ein Hauch und
doch mit herzergreifender Inbrunst kommt es
über die erblaßten Lippen : „Das verhüte
Gott !" — „Kein Wort wird mehr zwischen
ihnen gewechselt , während sie sitzend das
Ende der zweiten Tour erwarten , die sie zu¬
sammen verplaudert haben.

(Fortsetzung folgt.)

£in porzuglidies Husfeften,

Schwiebus , 4. August 4909.
„Ihre Scotts Emulsion ist meinem Töchlerr

chen ganz ausgezeichnet bekommen . Schon von
Geburt an batte die Kleine einen sehr schlechten
Schlaf , stundenlang mutzten wir sie beruhigen,
und nachher schlief sie doch nur ganz kurze Zeit
und sehr unruhig . Im Alter von einem Jahr
bekam sie unter großen Schmerzen den ersten
Zahn , und als dann noch der Keuchhusten sich
einstellte , kam das Kind völlig von Kräften . Ver¬
schiedene Mittel , die mir anwendeten , blieben
ohne jeden Erfolg , unsere kleine Emma ging
immer mehr zurück. Da griff , ich schließlich zu
Scotts Emulsion , und ich freue mich, dies getan
zu haben . Denn von Stunde an bekam unser
Kind Ruhe , es schläft von selbst ein und ruhig
die ganze Nacht hindurch . Beim besten Wohl¬
befinden kommt ein Zahn nach dem anderen , und
unsere kleine Emma hat jetzt ein vorzügliches
Aussehen bekommen ." (gez.) Hermann Thiele.

In allen Fällen , wo Kinder
oder Erwachsene eines Kräf¬
tigungsmittels bedürfen,wird
man mit Scotts Emulsion
rasch und sicher zum Ziele
kommen . Auf die Zusammen¬
setzung aus erstklassigen Be¬
standteilen und deren be¬
währte Verarbeitung im
Scottschen Verfahren kann
man sich jederzeit verlaflen.

Nur echt mit̂ vieser Außeröenl schmeckt Scotts
- ill cem Tn ?r!l?£  Emulsion so aromatisch süß.
jtiflcn bes ecott. daß die Kleinen geradezu eine
tch-ll Btrsahrmî Vorliebe dafür haben . 26925

ScottS Emulsion wird von uns ausschließlich in' großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß.Gsonderu
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott Bowne, G. m.
b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal̂-Lebertran150,0, prima
Glyzerin 50,0. unterphosphorigsaurer Kalk4.3, unrcrphospho
rigsaures Natron 2.0, pulv. Tragant 3.0, feinster arab. Gummi
pulv. 2,0. destill. Wasser 129,0, Alkohol 11.0.erHierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-. Mandel- und Äaultheriaolie 2 Tropfen

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 23. Jan . Da anregende Momente
von auswärtigen Börsen und aus der Industrie
nicht Vorlagen, zeigte die Börse bei Eröffnung
her neuen Woche eine ausgesprochene lustlose
Haltung bei träge sich dahmschlevvendem Ge¬
schäft. Die Kurie setzten auf Rückwirkung der
vorherrschenden Geschäftsstille überwiegend etwas
schwächer ein, wozu auch noch beitrug , daß ver¬
schiedentlich etwas Ultimoware berauskam . Da
die Spekulation begonnen bat , sich intensiver init
Ultimoregulierungen zu beschäftigen, waren cs
nur einige Spezialwerte , in denen das Geschäft
zeitweilig einen etwas lebhafteren Charakter an-
Mm . Zu diesen gehörten vor allem Kanadas,
hie V» Prozent gegen Samstag -Schluß schwächer
Ansetzten, später aber wieder über 1 Prozent
anziehen konnten, angeblich auf aureaende Lon¬
doner Privatdepeschen . Einem Rückgang von

1% . Prozent waren Schantungbab -n ausgesetzt , da
man von der Ausbreitung der Pest in China
ungünstige Rückwirkungen auf die Geschäftsent¬
wickelung der Gesellschaft befürchtet ? Leichte Rück¬
gänge waren auch am Montanmarkt zu verzeich¬
nen . Banken und Berkehrswerte mußten sich
gleichfalls Einbußen gefallen lassen . Die Lust¬
losigkeit blieb auch im weiteren Verlaufe vor¬
herrschend und Kursschwankungen waren dem¬
entsprechend nur geringfügig . Etwas Interesse
zeigte aber Ultimoverkcbr für tzproz . ReicbSaii-
leihe . Tägliches Geld 4 Prozent und darunter.
Ultimogeld 4% Prozent und reichlich angeboten.

Auf gute Haltung der Aänadaaktien und Sie
leichteren Geldoerhältnissc , die sich auch in reich¬
lichem Angebot von Mtimogeld zu 4% Prozent
ausdrückten , wurde später auch die Allgemein¬
tondeuz stetiger , speziell Hüttenaktien konnten sich
befestigen . Der Kafsamarkt der Jndustriepavierc
war still , aber zumeist fest, Spezialitäten an¬
ziehend.

Privatdiskont 3% ,.
Frankfurt , 23. Jan . Umsätze bis 6% Uhr

abends . Kreöitaktien 213% b. Diskonto -Kolu-
mandit 195% b. Deutsche Bank 265.— b. Oesterr.
Länderbank 135% b.

Staatsbab » 157% I). Lombarden 21% :6. Bal¬
timore u . Ohio 108% b.

Nvrdd . Lloyd 107% b. Alte Lonibard . Prior.
58 .90 b.

Bockiuner 227% —% b. Phönix Bergbau - u.
Hiittenbetrieb 240% b. D .-Luxemburger 195% b.
Gnmmiwaren Peter 337.50 b. Kunstseide 118 b.
Fahrzeuge Eisenach B .-A. 156.60 b. Maschinen¬
fabrik Faber u . Schleich 147.25 b. Holzverkohlung
263.50 b. Scheideanstalk 623.50 b. Eben, . Mühl-
hcini 72 b. Höchster Farbwerke 529 b. Witteuer
Stahlröbren 284 b. Cbem . Fabrik Mannheim
326 % , Elektr . Allgem . (Edison ) 265.50 b. Elcktr.
Schucker ! 160% b. Elektr . Siemens u. Halste
240.50 b. Elektr . Voigt u. Häeffner 175 .75 b.

6% bis 6% ; Uhr : —.

An der Abendbörse wurden Hütten -Aktien,
namentlich Bochunier und Phönix , zu etwas
höheren Kursen umgesetzt. Von Kassa-Jndustrie-
Aktien konnten Scheideanstalk und Holzverkohlung
ca. 3 Prozent auziehen . Dagegen notierten Wit-
tener Stahlröbren 7 Proz .. Kunstseide 1% Proz .,
Höchster Farbwerke 1 Prozent unter beute mittag.

Mannheim , 23. Jan . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sevt . —.—, Nov.
— , März 1911 212 B . 210 G.. Mai 1911 — .
Roggen : Sevt . — , Nov . — , März —.—,
Mai — .—. Hafer : Sevt . — , Nov . —.—, März
—.— , Mai — . Mais : Sevt . —.—, Nov . —.—
März — , Mai —.—.

»
Die Börsen des Auslandes.

Mailand , 23. Jan ., 10 Uhr 50 Mm . 3% vroz.
Rente 103.52. Miltelmeer 426.—. Meridional
674.— . Banca d'Italic 1508.—. Ban ca Commer-
ciale 927% . Wechsel auf Paris 190.42. Wechsel
auf Berlin 124.12.

Berliner Börse , 23 . Januar 1911.
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Wsch. Fas. i . Staats-Pap.

94,30bG

100,25k.
100.30G
100.25G
lf)0.30b
102.25bB

65.201)6
101,5015

3« 94,30hü
3 85.10U5
4 102,5000
4 100.2500
4
3J| -♦
3Ü 92.2flbE
3i  91 .4015
4 >01,200
3
3Vj 34,006
3S 35.006
4 101.100
4 101.506
4
3S 92.90bG
3
3Ü 92.10bG
' 81.60b

101.506
3X-
3X-
3
4
3!
3!

100.705
% 30 .5006

3* 90706
3-
32 92.006
*“ 86.206

101.2000

Ü - :
100.10bG
84.506

3*191.806
' 101.506

93.259
100.306
92 606
99.006
94.90bG

100 406
100.306
92.30b
91606

100.303
100.406
101.106

Ckartttb. 95/964
Cöl«. St.-».<96
Düsseid. 88/03
Etb8rt.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescnoSt.-A.

do, 80/92
Hann. 81.-4. 95
Kiel.St.A.98/10

so. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
00.91 02 04

Magdeb.91u10
oo. 06 uk. 11
do.75 91 o02

MündonerSt.A.
Naumburg. 97
Feiner St -Anl.
Stendal. . 03
Stettiner 81.-4
WiesbaS. 1901

Barl. Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostprauss
do.

Pomm. Lnd
do. do.
de.nauld
do. do.

Posensche
- de.
3 do . I. 0
f Sächsisch.
” do.

do.
Sehls, alt)
do. t . »
do. I. 0.

SehlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wostp.ritt
do. do.
do. neue
do. do

'Hannossch
00.

Hoss-Nass
de.

KuruNeum
do. 40.

3Ü 92 0015
3ü 93.306
4

98.806
100.606

100.206
100 20G
100 256
94.006
92 106

100.906
100.906
9390b

91.750

91.750
91.705

117.506
105.606
100 70»
92406
82 906

100.606
92 006
i2.S0'4
19.500

100 60b

103.500

92.100
82.606

100806
100.306
81.756

100 25b
100 405
90 60b
91.256
81 60b
90 00147
81.10b

100.756
91.506

100.70147
91.806

,Pomm. . 4 100 756
do. 3V. 91.40bG

Puseusebe4 100.7GB
do. 3t 81.406

Preuss. . 4 100.756
00. 3t 91.40b

Rh.-Wes« 4 100.756
do. 3t 9150b

Säcnsisch 4 100 756
Schles. . 4 100.906

ao. 3t 92.706
Schl.Holst * 100.703

do. 3t 91.40b
Augsb.7fl-Lose fre 39 60b
Bafl.Präm.A.67 4
8rnschw.20TL fre 214 75b
Cöiß-Mind.P.A 3t 136 60b
Hamb.50Tlr. L. 3 !66 bObG
Lübecker do. 3t 166 COG
Mem. 7Guld.-L. fro. 36 5GbG
0ldenb.40T!.l. 3 124.75b

Ausländische Fonds.
Argeni.Anl.».Ö7 6 —
do. inn.4000M.l X100.406
do.äuss lOOLvr 4t 99.60b
do.Ges. 8.8.97 4 SI.SOuG
Bulg.St.-Anl.92 6
ChileGold-Anl. 4t
Chin.Anl.vl 895 6

do. ». 1896 b 103 OObG
de. «. I89E 4t 196.30b

do. Tientsin P. b 103 25bB
Grleeh.A.8, -84 1,6 53.0066
do. Goldrente 1,3 40.7066
do. Monoool 1! 50 MG

Jap.A.II. 10.1.7 28758
do. 4 32.901)0

Mev.Anl4080Mb 100.400
Oesterr. Qoldr.4 99.008
do. Papierrt.4.2
do. Silberr. . 4,2 97.403
do. IBSOlos»4 176.5014,

Pert.StA. uul.lli 3 66.5010
de. III. Spot. fro. ,1 .503

Rumin. 1903 b 102 251G
00. 1905 4 92.003
o. 1890 4 95.75b

do. 1898 4 82.60b
Russ.Aul. , 902 4 93.8016
do. do. 1905 4t 100.40b
do. Goldrentcb 100.60b
do. Staatsrnt.4 9470b«
do. Booen-Kr. 5 113.25b

Sao Paulo6.A. 6 101 CObG
Schwed.StA.ßfi 3t 93 40)6
Soro.amAnl.95 4 85 80bG
Turk. St .A. 03 4 87.506
de. Bagd.-A. 4 86.50W}
do. 1905. . 4 66.501)0
d«. Lute. . !lv 181.75b

Ung. Goisrerte
do. Kronenrt.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pos.

lissabon.St.-A.

94 .10147
9230 bG

3<d-
4Z-

98,20.47
103.80147
80.25bG

EisGütann-Stamm-AKtien
Allg.Ot.Kleino
Braunschw. Ld
Crefetder. . ,
Eutin-Lübeck.
Haiie-Hsttst.LA
LübeckBüchen
Niederiausitz.
Norcjh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mitteimecr.
Prinz Henri.
Zschiok. Finstw

6 , 31 2506
6
2)dl 10.25bG

75506
68 50b

18t».75bB
36 OObC
745056

157.00b
219 00b

144.25b
12 270 506

Eisenbahn-Prior.-ObliQat.
Dur-Pragortild.
Gaiiz.CarILudw
Kasch.Odb.GId,

do. Siib. 89
Oest.Ung.St.alt
do.Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Ob!. Gold

Wangor. Oomb
Mosco-Kursk
0relGriasi8Ser
Süd•Westbahn
Koalow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWof.
Mosco-Riasan
Rybinsk car.

Wittolmcer

79.306
94.75b

93.706
8130b
82.606
93 0058
58.306

190 2056
99.1056
86.80b
92.506
92.506
»2606
83.2056
92.606
93.10b
82606
32.806
82606
92.305

3
4
4
4
3
3
4
2.6
5

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4£|100.50G10060G

82406
782056

102 60511
Deutsche Hycotti.-Plandb

yp.-öanK
VIu. 14

IIVu. 15

90 006
101 30b
100 256
99 .256
99.566
92.806

amObJu.lfii4 il00.506

Br.-Har.n.X. XI.
do. XXIVu. 18

OtschHvp.B.YIll
do. XI. .VIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr.
do. I
do. XVIuk. 19

Hamb.Ho.B.u18
GO. GO. 1908

Hann.Bd. XV19
go. do.

Meckl.H.uW.VII
G8. GO.
do. do. II III

Macki.-Str.H.B
Meming. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XiYu.1919
do. 1913

Mitleid.Bdkr.V!
do. unk. 06
do.Grdrtbr.

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.l
».03 uk. 12

do. ». 06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.86.89,94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u , 9
do. do. do,
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B.XXIl
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-86
do. do. 69-82

, 95.596
190.3056
90 .096

IW .OObG
38.496

„100 .406
38118 .606

190.2056
100.001)6
90.5056

100.256
91.59G

100.506
93.506
90.756
97 0016
99.106
99.10G
99.1OG

100.2056
91 756

190 006
91.756
99 756
98.5056

4X115 .L56
' 39406

90.406
99 .406
99 .606
99.706

100.791^
. 30.606

3* 90.806
3* 92.20b
' 92 ZOG

100.2556
89 906
89.3016
99 306
39 506
99.206
94.1OG
99.20uG
99.0056
997556
99 .8056

100 006
100.0056
100.906

3* 93 .306
3^ 90 .7556
3Ü 91 .1056
4 98 .4056
3^ 92 .006

101.306
31 96 .6056

101.606
99 606

Z\  90 .705692.7ÖG

Rhein-W.B.au8l|
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
ao. do. XIIu.20
Sachs.Bodenkr
Schles8odkr.Pf

do. GO.
Westd.Bodkr.X

go. Go . III 3K

93.0056
99.40bG

100.006
100.506

99.1056
90.506

100.206
31.406

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
8rl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk.f.Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

SrsI.Oisc.B.abg
Comm.u.Oisk.B
öarmstädt. 6k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Oiscont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Dt.
Hordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. 6k.
08tb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Sd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do. Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein. öisk.Ges
do.Wcstf.Bodkr
Russ. ßk.f. a.H.
Scnaaffh.8nkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
Wifiiiüppy'erä.

Bank-Aktien
.12650bB
62.70b

17230b
27.25bG

173.0DbB
15.008

6S1
12:
5

511

5.ss
7
8V|110 ‘
7kJl
7*1
8
71
«

109.75
117.00UG
3170b

_50b
1122558
155 80b

I*194.60b
!ü164.50hB

163.60bG
172.90b
187.50bB
. .. .50)8

. , 68.758
rls127.00b

130.758
,72.608
123 2558
1H.508
,09 00b
UO.OObB
101.308
124.00bG
126.250

. 99 7508
\\  133.40b121.00b

123.501,0
141.008
128 003
163.00b
192 00bB
!26.00bG
80.25b

158 508
1427558
,37.2558
J67.5CbG
,00.1058
144.2058
.52 758
,70.758
,55 508
104508

Lorllll vaukckiskont8 °/o, Lombardzinsfuß6 ®/o, Privatdiskont8V£ fc
Obligationenmit» «ind hypothokariichsiohorgwlollt

LKohlmnliindustrie-AktfBn
Accumuiat. fab
A.G.i.Mont,lnd,
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlseaPortl.Com
Aluminium-Ind.
Anglo-Contrn.
AonalterKohlso
Ankrw.Hengstb
Aplerbeck
Arenberg dö.
BalckeBocbum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
)erf. Bookbr. .
oo. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BiolefeldMscb.
Bismarckbütte
BlumweMsch.E
BochumerBg*.
do. Gussstabl
do.Victoriabr.

Böbm. Braub. .
BUsperdeWItw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLinol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel, fedst.
Cölnerßrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-MU6.Bgw.
OonoordiaBgb.
Cansolidation.
CrPilwitz. Pap.
Oelmenb. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Oonnersmarek
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

Dusseld. Eisen
Waggon

Oynam. Trust.
EgestorffSalin.
EintracktBrnk.
Eiberf. Farben

do. Paniert.
Elkt.llnt.Züri!
Engl. Woilwar.j 3«
Eschiiil.8rgw.| 8

1202,3 0058
65.00b

107.0056
266 005B
216 80b

12 250 5056
5^ 110.0058
5 >33758

121.508
141.90b
380 0058
230 6058
345 25»8
244 5058

94 3056
1,7.80,8
,85 .90b
245 00b
427 0056
189 5056
115 758
181.0058
227 0011
118 606
132 90b
107.2558
188.00b
210 806
217.506
115 0056
165.6058
258 QOB
424 OObG
235 5058

M 452.006
81 0056
89.0058 ü

319 25b
361.506
22, 5058
25, OObG
173 0058

50 654 75bG
195 5058
372.501)8
303 5058
340 008

20 343 003
112.753
172 256
272808
187 0053
173.508
414.2550

Essener Stomk.
Flsncb.Sebiffb.
Freund Masch,
FristerARossm

45 »498 0053
50.00»)G

202.206
92 258

189.00b

10

Gelsank. 6rgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm
Gerresh. Glasb.
Gen.f.elkUlntr.
Gildemeist.Wkz
GladbacbSpinn
Görtitzer Ei'snb.
lagen. Gussst.

HaHescbeMscb
Hanno*. Maseh.
Harbg.-WienG.
Hark.Bruckenb,
Hark. Bgb. Pr.A,
Harponer Brgb.
Hartm. Wasch,
Hasoer Eiserne.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
Hotmann Wgel.
Hosch,Eis.u.St.
Hocnst Färb».
Jlse Bergbau
Xaliw.Assbnrsl.
Katto»itz.8rgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. k*.
Königsborn.
Körbisdorf. Zel
Gebr. Körting
KBpperb.AShn.ippi
Kylfhausorhtte.
app, Tinfbohr.

Lauchhammer.
LaurabUtto. .
Lerpi. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Maach.
Ld». löweiCo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marionh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergt».
MühleRüningn.
MiiserBrauerei
Nahm. XoehiC.
NeuaBod.-A.-G.

172 MB
0 , 40.506
4 315 000
7 , 25 OObG
9 203 5056
6 114.606
3 144 80b

14 227 OObG
171.30k
121 256

. , 31000
,6 315.256
0 65.603

30 414.7556
>0 326.0056
7 186.0053
9 135753
7% 139 OQoG
7 183 90b

10 l 77.00oG
8 , 6600b
8 176.906
9 173 003
55/109.106
" 589 OObG

299 00n6
52S.90bB
420 0018
161.25bG
245 0006
140.106
342 50bG
249 00b
202_
175.506
134 8058
2,0 .006
192 00b
101308
208,5055
168.2550 si
186.006
145.756
121 0053
99.0058
72.5056

232.0056
123 50b
273 OObG
18, SOG
12,Mb
107.756

33Ü517.00G
1242,7 .001)8

,27 .0558
125.006
114.90h

18 275 003
127.506
194,50bG
143 .7550

25053 s

Nlederl.
Nordd. Wollkm.
Obsebl.Eisb. B.
de. Eis-lnd
do. Keks».
de.Pni. Gei».

Oppeln.Cem.W.
OrenetAKeppel
Otleneer Eilen
Pbönit, Lit. A.
Rareosberg.5p
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Fth.-Wstt.Kalkw)
Rinbeek,.Mut.1
Rombach. Hott.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst. I
SAchs.Thur.Brk
do. do. Pr.-A.

12

8
8
b

135
15
9

15
Z

10
W12

8
10
6

12

SalineSaitune.
Sangerh.Msen.
Schimiach.Cem
Schlegel Br.
Schics.Cemont
do. Zinkhütti

Schölterhol Br.
Schöneb. Sebl.
Scbub.ASaltei
SobuckertElekt
Sobulth.Brauer
Schuh-Knäuel

iemensGlas-l
Siem. 4 Halskn
SpandauerBrg.
Spinn£ S. abg.
Spinn. Renner
StadtbargHötto
Ttattln. Vulkan
todiok4 Co.

Stoib. Zink-Akt.
leekleribrgSch
Thals Eisenhatt
Ver.Oöln-RttwP
do.Mtllw.HaiierI
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WosieregolAlk,
WostfaiiaCem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerj
ao. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiokinsCaznnt.

201636
l49 75oQ

U106O00O
‘ 33.6006

171.76b
18, .0056
148.0953
213 0058
97 5058

23S-5CMJ
1275056
3,1 7556
165.605
173003
21,52510
178 5056
165.0l>o6
,52 .6,156
250 0056
,43 .0056
,43 8056
,18 .903
, «8 25°6
,54 .5016
,54.0056
,48 0353
40, -006
08.255

232 53)6
338-3058
,00 .503
260 0058
,20 .0058
254255
240 605

5, -556
,18.7556
79.753

12 2,7.75(6
2,1.506
,42.256
1. 1.256
2.7.006

16 302.006
176.006
289 00)6
173.256
97.006
63.253

16 229.086
■" 227 75b

,52.006 jj.
106.756
223 255
173.003
165.003
231.505
109708
50.006

II 4.0053

Wickrathlederjl 2
Wickel. Kßppor7
Wiel. NHardtm. 4
WilkeGasea. . 5
Wilhelmsbätte. 4
Witten. Gosset. 0
do. Stab!röhr. 16

Zeitter Base«. 11
ZellstoffVerein6

Aach. Kleb.
AJIgBi.Dntedolok.sSI
Bcb.GelsSt
Brnsob. SL
Bresi. EI.8.
do. Strseb.
Cassel.Stb
ElkkHocbb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloydj 0

BtSOOO
151303
1,2606
100.2S6

8j,
6 -

10
3
8*1

10

257 50M
123.10b

/ « ,4890k
* 150 60»

16250t»
140 MB
12525»
125.50B
15 7588

109.9585

19725k
141.7586
19175b
95 588
76 7588

173.25b
>072586

Obll; , InUwtf.
Allg.Elekt.-Ges.l 4)
Dortm. Du. 100*5
German.Schff2*4
FKruppscheObl*4Lauranütte. . *4

4.260 098

Neu»Bod.-Ges.l 4
Siem&Hlsk.kva 4
LandbankObl.| <)d,09.25k

_WechiBl-KBr*»
ÄmstOTi
BrOsn.i
Kopenhg.
London
Neuyork
Paris .
Wien.
Schweiz
Ita!
Petersb.

Plätili

bT
8T.
8 T.
BT.
vielt
BT.
BT.
BT.
OT.
BT.

3» --« —

204788

M98b8
85.1OV

Seid. Silber, BaiUnotHi
ZÖ-Franes-Stick»
Snvnreignsp.Stück,. ,
N.Russ.Goldp.100R2
Amerikas. Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.lL,
rranj.Bankn. IOOfr. .
Holland. BanknotenII
Oesterr.Not10OKr,
Russ.Note» 100 RbL
Zoll-Kapons. kleine

16 , 85b
k204 45b

1595b
429.908
80.75k
20.46b
91.08k

•l|2182Sk^

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsennotlz. 2742)
Berichte und Auskünfte kostenfrei

Teufels Leibbinden
Teufels Marsgürtel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung . Vorrätig in allen Grössen
von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
von 1.50 Mk. an. — Damenbedienung. 26909Chr TAIlhor Sfassovia-Drogerie,

Vlir . J äUDer , Wiesbaden.
Fernspr.  717. _ Kirchgänge Sy.
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Nallauer beben.
Lbber nun unjerm Stammtisch.

Birreche:  Christian , du bist ni
schlechte Patriot.  Ich Hab mersch schun
immer gedenkt, das! de nix for e vatterlän-
disch Gesinnung iwwcrig hast, dann sunst
war dciir Aeppelwein nit gar so dünn un
dorchsichtig, daß er die ganz näher un weiter
Heimat in en schlechte Geruch setzt un um
ihrn gure Ruf bringe dhüt-

Hannphi lipp:  Awwer dcß kimmt
doch nor heechstens for de Lokal - Pa¬
triotismus 'in Betracht. Dcß heeßt, daß
ihr mich nit mißvcsteht, ich mecnc dv nit mit
dem Wort „Lokal" dem Christian seine Aep-
oelhüff -Bude.

S cho r s ch: For die mer ewe freilich bei
dene dhciern Zette iwwerhaapt nit schwärme
kann.

Dir reche : Ihr Kumpährn stochclt jo
mit de Bohnestang im Rewwel erum. So Hab
ich deß jo gar nit gcmeent . Ich meene nor,
de Christian hält ' eu bcdeitendc Mangel an
Batterlandslieb dodorch gezeigt , daß er am
18. Januar beim 4 0. R e i chs g e b u r t s -
daag  nit geflaggt hat! To leiht de Has im
Peffer!

C h r i sti a n (de Werts: Den ewe be¬
stellte H a s e p f c f f e r bring ich ihne
uoochher, Birreche. Erscht muß ich ihne mei
Beöheidignngsreöd  Halle un die
werd sehr korz! Hatte velleicht die staat¬
liche un städtische Gebäude geflaggt ? Hat
die Kasern odder deß Rathaus geflaggt!
Rix hat die Fahne raus gesteckt.
Hannphilipp:  Alleweil hot de Chri¬

stian senkrecht sogar, dann ich Hab nach iio-
werall zu meiner Bewunnerung nix ge¬
merkt.

Sch o r sch: Des Rätsels Lösung kann
ich eich gewwe , dann mei Lehrbuwe hawwe
die Fahnestange erscht am Freidag die vorig
Woch' noochgeseh'. Die hawwe mer dann ve-
zühlt, daß in de Instruktion steh' dhät, daß
immer am Sunndaag vor odder nooch dem
18. Januar geflaggt wern soll, je noochöem
er vorne odder hinne in die Woch füllt.

Birreche:  Haha , daß ich nit lache! So
hot de heilige  B u r e a u kr a t i u s nit
einsehn könne, daß der Daag jetzt bei de vcr-
zigste Widderholung e besonner Bedeitung
hawwe kennt un mer Hot am Sunndaag drusf
geflaggt . Aach nit schlecht!

H a n n p h i l i p p: Mir hawwe cs jo ab-
waarte kenne, dann schließlich brauche mer
nit päpstlicher wie de Papst ze sein. Nn deß
Waarte war nit so unangenehm als wie ich
dv dieser Daag aam die Zeit lang gemacht
Hab.

Scho r sch: Höst doch hoffentlich kaan
Handwerker uff die Bezahlung vnu de
Rechnung  waarte losse? Cs heeßt zwar
immer , die „r eiche Leit"  dhütc die Rech-
nunge am längste stehn losse.

Birreche:  Odder host Widder deim Küche-
dragoner . dem Käthchc. vwcnds fvvill Uff-
träg noch gewwe , daß der „Dränier ", der
unne » sf de Gaß gewaart Hot, sich die Baan
in de Leib gcstanne Hot?

Hannphilipp:  Nix nun alledem! Al¬
les vcbcigcrvte ! Deß war awwer aach en
ganz neie Trick. Laßt en eich vezähle . Do
wohnt also in de Dreiweidcstrootz
seit korzer Zeit e Bteedche. deß außerordent¬
lich vill Herrnbesuche empfängt . Nun wohnt
deß „goldig  B ö p p che" uff dcmselbe
Treppcpoöest mir gegeniwwer . Wann dann
so de Daag immer driwwe die Klingel fünf
Dutzend mol geht, dann komme uff mei Klin¬
gel mindesten 20 Fäll . Wann dann aans vun
uns an de Abschluß geht, dann wisse die
„Noochsteiger" immer , daß se sich „geirrt"
hawwe un stammele allerhand Entschul-
digunge.

Sch or sch: Deß mutz jo en angenehmer
Zustand sein?

Birreche:  Un besonnersch erfreilich sor
dei Fraa un Dochter. wann do e Bewechs-
lung vorkäm.

H a n n philipp:  Babbel nit ! Behall'
dein Spott for dich! Mir läüft so schun die
Gall immer wie de Salzbach , wann uff dem
Kellerschkopp de Schnee schmilzt. Also dieser
Daag schellt es Widder. Ich renne an die
Dhier un richtig — dv steht Widder so en
pomadisierte Stutzer.  Er guckt vc-

dutzt un irägt dann : Aeh, Berzcihung . wohnt
hier der Herr Meier ?" Do hot mich c still
Wut gepackt un ich Hab gedenkt: „Waart
Berschche, ich will dich belackme i c r n !" Un
mit zwaa Hand' Hab ich den Herr gepackt un
Hab en in de Vorplatz gezogc mit sanfter
Gewalt un Hab gesagt mit diabolischer
Freindlichlcit : „Ei gewiß wohnt der do! Un
Sie sinn sicherlich »ein Frcind . den er schun
seit e paar Daag erwarte dhut. Komme se
nor näher , mein licwer Herr ! To . hier ercin
i» de Salon , un den Herr Meier will ich
Ihne gleich rufe !" Un ch' der Vedutzte nor
hätt' aa Silb ' eraus bringe kenne, do hott
er schien uff dem Sopha gesene un ich — Hab
den Herr Meier , der im ganze Lewe noch
nit bei mir gewohnt hot. geruse. Schnell die
Salon -Thier vun auße zugemacht. So Hab'
ich den daun dreivertel Staun ufs gliehende
Kohle sitze un uss de Herr Meier waarte
losse. Un dann Hab ich en riesig nowel enaus-
komplimenticrt un Hab ein gesagt, de Herr
Meier war immer noch nit zcrick komme, aw¬
wer — deß F r e i l e t n Ann a d hü t
g e r a d gegeniwwer wohne.  Na . ich
kann eich sage, der iß abgezoge wie en begos¬
sene Puödelhund un iß schleinigst um die
nächst Eck vcschmunne ohne ze finge : «Anna,
zu dir iß mein liebster Gang !"

Schorsch : So kann mer um die schecnstc
Hvsfnunge betröge wern , gerad wie bei de
Steier -Einschätzuilg. die ich am vorige Frci-
daag in de Fricdrichstrooß abgcwe mußt.

Birreche:  Tie hätt' ich beinah vegesse.
Awwer do fand ich gerad am Daag vorher
noch folgenden Bersch ufs mcim Abreiß -Ka-
lenner:

„Im Jänner sterze mit dorfchtige Züge
Die Menschekinncr sich ins Begniegc.
Un ziehe mit Kappe un Narreschellc
Zu bunte Feste un Maskebälle.
Tann gehn se awwer aach uff de Bummel.
Un singe nn jauchze beim Bockbier-

Rummel—
Froh geht's vum Olvend bis zum Morje,
Als halt' mer weiter gar kaa Svrjc.
To plötzlich erscheint mit stillem Droh 'n
Im Traam en Geist dem Erdensohn.
Un fragt en : „Sünder , denkst de schon
An deine Steier -Dckläration ?" -

.'To iß mersch abwechselnd Wie siede«:
Pech un wie de eisige Salzbach iwwer 5e
Buckel gelaase un aans —^zwaa — drei h».
ich die ganz Geschicht zesammegeschuüx^
Hoffentlich iß es noch rechtzeitig ankouiuie
dann ich Hab erscht im vorige Jahr 13 P^ '
zcnt Usfschlag bezahle misse. 7^ . W

Haunvhilipp:  Ilff die Start ^
Weis' wern am erichte / die Einnahme
mehrt: nor werd do merschtens an de
rechte abgczwackt. Die Leit ', die de g««.:
Daag nix annerscht ze dhun hawwe , als ih.
Kuponscher ze schleife un die Zinse anszx,
rechenc. die vegesse sichert .nit,  rechtzeüjl
die Deklaration einzeschickc. «

Schorsch : Ewe holte de Taiimc g«,
rechte Loch. Awwer so en. aarme Kerl,
vun morjcnds frieh bis vwends spät sich^
rackern muß un der kaa Zeit Hot. nor enn>l
sinf Minute an sich selwer ze denke, wie M
weniger noch an die Steicr -Einschätzung, dxx,
sinn im Handumdrche so 15 Prozent ttijifj
llffgebrunrmt.

B i r reche : Nor nit so hart redüc, ihr
Kumpährn . Mer kenne schließlich noch fr0|
sein, daß aach de Humor bei dere Sach nit
fehlt un die ganz Steter - Mise re  ^
uns noch „Früh l i ch" abgewickelt werd. 1

Hannphilipp:  For die Fröhlichkeit
bei Steiersache werd sich mancher bedanke.

Schorsch : Na . velleicht mächt de Sxru-
del mit scim H u m o r so c gut Geschäft, birt
die Steierkasse gesperrt wern könne.

Birreche:  Mei licwer Schorsch,
dich haamgeihe . Mir geh» jetzt aach otab
Christian , die Batze ! Gure !!! ;

UotUL.

Gesunde Kinder sind der Stolz der Mut¬
ter. Der Grund zur Gesundheit wird schon
im frühen Alter der Kinder dadurch gelegt,
daß man sie mit „Kufeke"  und Kuhmilch
ernährt . „K u f c kc" erhöht die Nährkrask
der verdünnten Milch , macht sic leichter ver¬
daulich. läßt keine abnormen Darmgärungen
aufkommcn und schützt dadurch vor dcu hM
figeu Magen - und Darmerkrankuugen : K
wirkt mnskcl - und knvchenbilöend und bebt
das Körpergewicht in normaler Welse. H.ih

Zu vermieten.

1 Wohnungen. 1
_ 3 Zimmer.
Blücherttr. 19,3 Zim. n. K. nebst

Zub. for. od. ft>. z. diu. Näh, v
Dotzh.-Str .ltz.Bdh. p. r., 3-Z.-W..

Stall für6Pferde groß. Flitter-
Remise zu vermieten. «26937

Gcorg-August-Str . 6 tNeubaus
schöne3 Zim.-Wolm.. 1. St.
u. Frtw .. ioal. z. v. N. das.
vart. r._ 27000

Kirchgaffe 17. frdl. Tachw. in. 3
Z. n. K. zu verm._ 26944

Rauenthalerstr. 5 ich. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Tedanstr. 3. 2.. schöne3 Zim.-
Wobn. m. Zub. z. 1. Avril
,i. mm . 9tä6. pari. 26993

Sedanstr. 5, Hth. 1. St .. 3 Z. u.
K. auf gl. od. svät. zu vm. 27255

Schwalb. - :r 79, 1. vis -a-vis
Plättern .:. 3-Z.-W. z. v. 5977

_ 2 Zimmer._
Adlcrstr. 62, gr. Stockivobnung.

2 Z. ii. St., auf 1. Avril ev.
midi gleich s» verm. 120

Dotzheimcrstr. 126. Gartculi.,
2-Z.-W. zu verm. 26976

Friedrichstraße 37 2-Zimmer-
Wohnniig zu verm. 26944

Ludwigitr. 3. vart. 2 Zimmer
u. Stächeu. 1 großes Ziin-
mcv zu uatnictcn._ 451

-chacktttr. 11. ich. 2 Z.-Wolm.
v. t'of. ü. 3(1)1'. ü. vm. R. dai.

_ 5697
Schwalb. Str . 79. D.. vis -a-vis

Plattcrstr. 2- Zim.-Wohn. mit
Abschluß zu verm._ 5973

ltzebergaffe 38. Bdh., sch. 2-Z.-W.
m. Maus.cv. m.Stall f.2Pferde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 26944

In den in der Ried- u. Wiesen-
straßc geleg.,dem Spar -uIBau-
Berein gehörig. Häusern sind
2-Zim.-Wohliuiigenim Preise
v. 240, 260 u. 280 Mk. sow. eine
3-.3im.-Wohug. im Preise von
400 Mk. per sos. zu verm. Freie
geid. Lage. Näh.Riedstr. 14. p.
ii.Faulbruiinrnstr.lllPavierl .i

_ 27337
1 Zimmer.

Raueuthalerstr. 5,Wohng. 1Zinn

j Leere Zimmerei
Gnencnäültr̂ 6^ !-änsd̂ ?im

mtl. 6 Al. z. v. iSlitzschc). 26957
Mauritiusitr . 5. 1. links, leeres

Zimmer z. verm. 6010

I Möbl. Zimmer. |
Clarcntbalerstrade 6, 3. schön

möbl. Mansarde bill. z. ver-
mieten. P. Andreß. 454

ttzrabknitr. 28 2 gut möblierte
keizb. belle Mails, billig zu
verinietcn._406

Hellmiiiidltr. 14. 2.. in. Z.,
_ 5911
Moritz  str. 7, 1. möbl.  Zim . 693»
Schwalbackerstraße71. Läden

möbl. Parterre-Zimmer m
vermieten._ 456

Nengasic 14, Stb . 3. schön möb¬
liertes Zimmer zn ver-
miete»._450

Läden. |
Äork!traßr !̂9^ !aden̂ ädenzim

mit Einrichtung, moiiatl. 25 M
ein erfragen i. d. Bäckerei. 411

1 Werkstätten etc. |
Adlerstr. 62. Stall , f. 2 Pferde?

Futterraum und Remise, u.
Wobiimia. 2 Z. u. St., z. 1.
Avril 3. verm. _130

Webergaffc 38. 1 Werkstatt evtl
in. Wolm. z. verm. 26944

3teitere Frau sucht gr. beizb.
Mansarde. u. Ul. 139 a.
d. Ervsü. d. Bl._448Stallung
für 3—4Pferde im Wellritzviertel

gesucht. Off. unter Ui. 137 au
die Erved. d. Bl ._ 27421

Steilem finden.
Männliche.

Füllmeister
durchaus tiidit. n. zuverlässig fürMiKlwaller-Fatts
bei hob. Lohn dauernd gesucht.
Offerten unt. Lp. 121 Erv. d.BI.

M. täglich kann Jedermann
durch den Berkuf meiner

Patent-Neubeiten verdienen.
kadriKMltliosida-lllarKerzboch Ilo.b.

hojenjchneider
gesucht Wcllritzstri27. 455
Li » .Herr , gleich wo mobil!).,
fos. ges.. zum Berk. v. Cigarren
an Wirte. Händler re. Bergütg.
cv. 250 Mk. pr. Mt. oder bohe
Provision. Hieelr &  Clo..
Hamborg :. F- 24

Erstklassige
Versicherungs-

Aktiengesellschaft
sucht

tüchtigen
Rei sebeamt en.
Die Stellung ist an¬
genehm u. gut hono¬
riert. Bewerbungen

auch von Nicht-
faehleuten—erb. unt.
Chiffre S. T. 5221 an
Rudolf Mosse , Ber¬
lin SW. H.

Fteitzige, redegewandte Frauen
für Wiesbaden, ' « icrstadt , Biebrich , Dotzheim , Lonnenberg
u. Ramback , Erbcnheim . Niedernhausc » , Schierstei » als
Agentinnen für verschiedene leicht cinzuführciideZeitschriftengesucht.
Selbige hätten auch die regelmäßige Bestellung der von ihnen ge¬
wonnenen 31bonncnten zu besorgen. Treue lind zuverlässige Be-
werberiniieii können sich dadurch eine nicht unbedeutende3-ebenem-
ualniie verschaffen. ^eitschriften -Bertrieb Wiesbaden.
5971 I' . <iieiA8 « r , Jahnstr. 13,1._

Lehrmädchen». Weibnäb. u.
Flicken gesucht. Wellendktr. 15.
«tb . 1._1277

Braves Mädchen in die Lebre
gesucht. 1734

Akademie. Slirckgaiie 17. 2.
Äocklehrsräuleinsos. ges., w.

auß. d. Hau?« schlafen k. M.
Christians, Rlieinitr. 62. 6016

Sauberes Laufmädchenfudit
Blum enhdl. Walter, Rbeüistr.49.

Mädchen, das kochen kann u.
gute Zeug», besitzt, zum 1. Febr.
gesucht Illexandraffr. 4, 2. 6024

Beff. Hausmädchen in. gut.
Zenan. ges. Bierstadterttr. 28.
Borst. 10—11 od. 2—3. 6039

Fleißiges sauberes Mädchen,
welches bnrgerl. kochen kann,
ges. Blcickstr. 29, pt. 26044

Junges Mädchen vom Lande
gesucht kür Hausarbeit. Kuh».
Well ritzstr. 26, Laden. 004 >

Männliche.

Tüchtiger Knecht
gesucht 3ldle rffr. 71. 1. 27405

Schlofferlchrling
gesucht Wellritzffr. 42._ 27412

WeibiicfV ».
Hausmädchcii bei gutem Lohn

wird gesucht 5991
Taunusstraße 22, Restanratio».

lämg.' Küetnmädchen
das gut bllrgerl. kochenk.. in kl.
Saush . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilbelmllr. 38 vt. l._ 4022
Tüchtige Kostüm - nnv

Zuarbciterinnen
gesucht. Köhler. Kl. Lang,
gaff- 1. 4879

Kaufmann, verh., s, Stellung
im Bureau oder kleinen Ge-
schäitstourcii. eo. tagm. Off. u.
Fi 115 a. d. Erved. d. Bl . 380

Junger Kauimann sucht Be¬
schäftig.. ev. VertraueuM.. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . N. 5, Postamt 1. 1513

3!cbenverdieiist
in schriftl. 3lrbciteu sucht venffon.
SKamter auf dem Lande. Off
an Cbr. Röder. Merzhau,en,
27417_ «Taunus».
Tüchtig, jung. Mann
(. aus Kontor. Reise o. irgenbw.
Bertrauensvost. Kautionsfab.
ss. Postlagerkarte 65. 1512

Langiäbr. Heizer übern, noch
einige Heizungen. Monail. Io M
Aorkllrabe7, Stb. 1 l. 3618

Durchaus zuverl.ffeiß.Gärtner
m. best. Empfebl. sucht noch einige
Tage i.d.W.Beschäft.. gleich welch
3lrt.3l.Maier,Bleichstr.29,1l.4455

Sausburschc sucht Aushilfe
übern. a.Gartcnarb. Willi. Obln
Sonnenberg, Platter Str . 42. «9

Jg . verh. Man» f. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Blücherstraße6, Htb. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt nervenl.Mann
schriftl. Heimarbeit? Offerten u.
H. L. nach Älarltstr. 13. 2. <4278

Fleiß, sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rüeingaueritr. 4, Htb. 4 D. r.
_ 2583

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Wcstcndstr. 1.
SchnbnwLad̂ b.̂ S chmldt. 419u

Tlicht. Tapezierer f. Stell , in
Pens., Hotel od. Geschäft. Dov-
beimerstr. 123. b. Bill . 4160

Jg . Mann sucht Bertrauens-
vosten gl. w. 31rt. Kaut. k. .g. w.
Off, ii. H. 19, bauvtvostl. 2848

Jg . Manu, militärfr., s. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Gesch.
Zu erir . Hirschgr. 4 v. r. 817

Jg . Mann m. gut. Zenan. sucht
Stelle irgend welcher 3lrt. Ora-
nienstr. 21. Stb. 3. St . 4110

Fleiß , sol. Mann m. längs, g.8eugn.s.Stellea.Ausläufer o.ack. k. dauernd o. a. ausbilss-
weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.
_4819
_ Weibliche. _

Näherin emvfieblt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraßc 9, 2.
Perf. Köchin gfUintl” 86'
Oranienstr. 8, 3. Stock r. 85

Für uns. 17 jähr. Tochter, w.
d. Reifezeugn. d. höh. Töchtersch.
bat. etw. musik. u. Ostern 1910
konftrm. ist, suchen wir mögt, in
e.Kaufm.-Fam. z. Mai 1911 stell,
als Stütze ohne gegen«. Bergüt.
Erm. ist, daß sic sich mit. Leit. d.
Hausfr. i. Koch. u. Haiisst.weiter
ausb. Berlangt w. vollst. Fam.-
3lnschl. u. gesellsch. Berk. 3ldr.:
Kaufiiiaim Aug. Krämer, Stiel.
Schiilcrsir. II . 1._ >27425

Friseuse nimmt noch Damen
an 3ldelbeidstr. 99, Htb. 1. ^ 25

Funge tücht. Frau i. iRonais-
stclle od. 3lushi>fe. 403

Bleichstr. 43, Bdh. D. r.
Brav , reinl. Mädchen s. St.

f. nachm, z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr. 6.
Laden._1355

Peri . Maschiiiciistopferins. St.
Näh. Oranienstr. 3, Hth. v. 410

Jg . iaub. Frau s. MonatSst.
Näh. Scheffclstr. 8, Stb . 3. »sss

Tiickt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Aorkitr. 6. Htb., 3. l.

Mädchen, welches gut bürg,
kochenL. i. Stelle f. gleich od.
l .Febr. Biilowstr. 7, Htb. 1. 391

Mädchen, w. bürg, kocht., s.
Stell ., wo es Gelegenüeit b.. Na,
weit, auszubild. Näb. Dotzbei-
merstr. 74. Friseurgesch. 3526

Perf . »uverl.. a. emvf. Herr-
schaftsköch.. umstcht. u. aew.. s.

Stell , od. AuSb. Nerostr. 8.
Laden._ 678

Hausbält.. ges. 3llt., m. längs.
Z., verf. in K. u. Hausb.. k. St.
b. Llt. b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt. Sonnenbergerstr. 4. »w.
4 u. 5 Ubr._ 4154

SluSöilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabbänaige r̂ran
4655 Schiersteinerstr. 20, M. v.

Junge unabhäiig. Frau s.3lus-
hittsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3. Hth. vart. 4471

Tücht. Mädchen i. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Straße 124. Mtb. 1. r. 4268

Empf. Fr_a sucht Wasch- u.
Putzbesch. für nachm. 2754
_ Jalmße . 20. Stb.

Fräulein ges. Alt . s. Beich..
gl. w. Br.. Laden bevorz.. k. fof.
eintr. Otf. n. 91. H, bauvtvostl.
_ 4757

Fräulein, dos alles gelernt hat,
auch etw. 3kähenu. Frisier, kann,
sucht Stell , bei einzel. Dame oder
kinderl. Ebcv., ev. a. m. aus Reis,
geht, am liebst in Wiesbaden. Off.
uni. Ur. 144a.d.Crv.d. Bl . 27423

Eine Frau s. morg. 9 —11
Ronatsitelle od. abends Laden
oder Büro zu nutzen Totz-
beiiiierstr. 75. Mtb. 1. 452

Tüchtige Schneiderin
> sucht Kund, in u. auß. dem Hauke.

QjncHciiflitfty. 23. n. r. 4o49
Nettes Mädchen juckt tags¬

über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbacherstr. 23, S . r. 1 t.

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blllckerstr. 35.
2. r.. früher Walramstr. 21.

Junge unabh. fleib. Frau s.
n. Kunden lWaschenu. Putzens.
Helenenstr. 30. Zu erfragen im
Kafsee-Geschäkt._ 1689

Schneiderin
sucht Kundschaft Rieblstr. 11,
Mittelbau pari._ 449

Eine ärztlich gevr. Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer. Ncugaffc4, Htb. 3. 457

Jg . Witwe, kinderlos, s. ver
sos. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Alleinmäbch.. d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdlg. Off.
Goetbestr. 3. 1._5852

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft tu u. außer dem Hause
Stiftstraße 10, Gib. 3. 4768

Jg .Frau.i.all.Arbeit. crf.,f.Mo-
natsstelle. 2—3 Std. tägl. Dotzb-
Straße 85, Htb. vart. r. 4513

Arltere Person
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrichstr. 3V, 3._ 3221

Jg . unabh. Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt. Hellmnndstr. 29, Hth..
Fr. Schneider._ 4275

Jg . Witwe in. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näb. Nettelbeckstr. 12, 2 l. 332

Junge Frau
sucht morg. Monatsstellc, 2—3St
lllettelbeckstr. 16, Mtb. 2 r. 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. H. Röderstr. 33. 1795

Empf. Frau i. Monatsstelle
o. Wasch- u. Pudbeschft. Fr.
Heiler. Jabnstr. 29, Htb. 1094

Frau kuckt Kunden im AuS-
beffern von Wäsche. Bismarck-
ring 7, Htb. vt. r._ 3029

Perk. Schneiderin, akad. Vor¬
bild, u. jahrel. i. erst. Gesch., s.
Arbeit in u. außer b. Hauke.
Ewetbeitraße23. 1._ 4325

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu putzen.
Röderstr. 33, Stb. 1. r. 4171

Frau sucht Monatsst., Gnei-
senaustr. 33, Htb. 3 Tr. l. 2554

Beff. tücht. Mädchen, erf. in
Kinder- u. Krankenvfl., s. St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr. b. Eid. Kaiser-
Friedrich-Rina 21._ 2940

Junge saubere Frau Zucht
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kenstraße4. Htb. 1._ 4329

Geprüfte Kindervslegerin f.
Stelle . 887

Näb. Friedrichstr. 28.
Unabhängige Frau f. Arbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerberg 1, vt. l. 186

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit. 4252

Dotzheimerstr. 24, 3. St.
Fräulein bat Tage frei tm

Naben, Ausbeffern, Kinderkl.
Seerobenstr. 8 vt._W7

Jg . Frau suchtW.- u. Pub-
Beichäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Htb. 3.
Beff. älteres Mädchen.

w. in Krankenvfl.. Nähen und
Reiiebcgleitiina erfahren ist. s.
Stellung. Näheres Friedrich-
straße 28. _ gpg

(Sine, verfette Büglerin sucht
Beickaftigiing.
4445) Seerobenstr. 4, H. 1.

Erst« . Köchins. St . i. Sanat.
od. Pens., g. a. a. Ausb. New
itraße 39. 3.. Mans.

Kräftiges Mädchens. WM
und Pudbeschäftigung.
4450 Drudenstr. 8, Htb. 1

Perf . Schneiderin sucht no«d
Kundsch. in u. auß. b. Haule
Hermannstr. 23. 3._2715

Näherin sucbtBeschäft. imAiis-
bessernv.Kleid.ii . Wäsche. imAn-
fert. von Wäscheu.Kinderkleid.i««
u.auß.d.Hause.Gr.Burgitr.lK.l
_M

Junge saubere Frau kuckt
Monatsstellc. Hellmnndstr. 48.
Sinterbaus 2. St . 81M

Frau sucht Wasch- und Putz?beschäftigung. Näh. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eie.
Krankenfabrstubli. fr. Goetbe-
straße 27, vt._IM

Jg . Frau sucht Monatsstellc
von 8—2. Best. Walramstr. 8.
Seitenb. 1. St . 4'"'

Aufmerks, u. steiß. Wasch-u«!
Putzfrau suchtf. Donnerstag».
Freitag Arb.Hartingstr.8,4.«ML

Geübte Weißreugnäberiu
übern, n. Arb. Dotzveimer-
straße 28. Mtb. 3. l. 4037

Büglerin sucht noch Priort-
künden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr, 122. Bdb. 1 Ho?
N Junge Frau, in KrankmvMc
bewandert, sucht nachm, zn leic
Dame od. Herrn Beschäftigum
Näb. Kleiststr. 6. Stb . 1. 421«

Frau
sucht Mouaisstelle

Schachtstr. 20,
257

1 St. I.
Herrsckafts-Äöchin. sehr gute

Zeugin, s. Stelle, n. Ausbilfeaii.
Herrngartenstr. 9, Fi^sv. 4044

Geübte Friseuse n. n. Dame»
an. Westendstr. 18. G. 1. r. « «

Einfaches Fräulein.
im Haushalt u. Krankenvilege
erf.. s. Stelle in beff. Haust« r
sos. Off. unt. M. 306 Schützer«-
bofvost._

Junges Fräulein, gew. H
Stenogravbie u. Schveibma!«-
s. Stelle u. bcsch. Ansor. M
u. Vs . 690 Krned.d. Bl. W

I . s. Frau sucht Ladens
Gustav-Adoliitr. 8. Part^S
Mädchen s. Monatsst vorur

v. 8- 10 Ubr od. abdS M"
z. vv"' Sckarnborststr. 6. ^

Aelt. Mädchen, tückt.. sguber.
treu. w. Stell . ». ei»r.Le^ !»i'ruß. Fam. Langt. ZellE
Friedrichstr. 8. Htb. 4. r^WL

Tüchtige Büglerin
suchtn. Kundschaita. d. --'.N,
Bleichstraße 45.  _

Eine tücht. Walchfrau Mrnmi
noch Kunden an. Nab. W, | (Bender. Hermannstr.

Gm emvf.W"u.PutzfraE
Tage Beschäft. Näb- Rauentr^
stratze 11._ - A

Perf, Köckin sucht StEa. f. Pens. Off. u. L.
vostl. Schützenbosstr.

Tücht. Näüerin im^UUU. »̂UMVU» ‘«V - fM
und Weißn. erf.. hat
Sckulberg 27 vt., Ecke
backeritr._

Tücht. Köchin cmuf.
lichkeiten, n.a.Ausb. an- - 'M
Gs. a. d. Erv-d. Bl^ -ZL

17jähr. fall). Mädchen
Dl

i ';$ &•per sofort. Näheres mta
str. 7, Hth. 3 Tr. r.

«6

i
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In nachstehenden

Schuhwaren

Art. 843. Abgesteppte Filz -Damen -Haus¬
schuhe , Ledersoble und Fleck OC
bisher 98 Pf., jetzt Räumungspreis . . » . . OJpf.

Art. 989. Cord Damen -Haussehuhe
Filzflitter, Ledersoble , Fleck
bisher 95 Pf., jetzt RänmuDgspreis . . .

Art. Dr. Tuch -Herren -Sclmallenstiefe/
mit guter Ledersohle und Absatz-Fleck
Sealskinfutter 4 QQ
bisher 2.50, jetzt Eäumungspreis Mk. A»öO

69
I

pf.

i rt. 2310. Selbandscliuhe , warm gefüttert
mit kräft . Ledersohle 25—26 27—30 31—32 33—35

95~PL 1.10 1.25
25—30

jetzt Eäumungspreis 88 pf.

1.45
31—35

1.20

'Art . Mt. Imit . Chevreanx -Herren-
Hakeustiefel , moderne Fassons
ohne Aussennaht r CA
bisher 6.50, jetzt Eäumungspreis Mk. JiUU

Art. 530. Farbige Leder Damen Hausschuhe
mit Sealsk nfutter Einfass . 4 fir
bisher 1.95, jetzt Eäumungspreis . . . . Mk . l «0ü

Art. Dr. Tuch -Damen -Schnallenstiefel m. gut.
Ledersohle u. Absatz -Fleck , Sealskin - Futter 4 OC
bisher 1.95, jetzt Eäumungspreis . . . . Mk. * 00

'Art . Mu. Imit . Chevreaux -Herren-
Hakenstiefel , Lackkappen
modernes Fasson C QC
bisher 6.95, jetzt Räumungspreis Mk. 0,00

■Art. 8228. Chevreaux Herren Haken
Stiefel ohne Seitennaht
modernes Fasson 6 95

Art 617. Farbige Leder -Damen -Hausschuhe
mit Sealskinfutter , Einfass , Rahmensohle und n  rn
Absatz, bisher 3.50, jetzt Eäumungspreis . Mk. d . OU

Eäumungspreis Mk.

7

!
i
#

Art. 7223. Imit . Chevreanx -Damen-
Schnürstiefel , modernes Fasson t nn
Eäumungspreis . . . . . . . . . . Mk. * JO

'Art . 6118. Echt Boxcalf -Herrcn -Hakcn
Stiefel ohne Aussennaht, vorz. Passform
untur Garantie für gutes Tragen y fjQEäumungspreis Mk. /

Ferner,
Billig

Billig
Billig

Ein Posten Sfrümpfe und Socken
für Damen, Herren , Mädchen und Kinder
zu herabgesetzten Preisen.

Billig
Billig L

Billig B

/

Ferner ein Posten zurQckjesefzfe Schuhwaren,
weil teils keine Sortimente mehr davon vorhanden sind und die teils durch Ausstellern in den Fenstern im Aussehen nicht

aber in der Haltbarkeit gelitten haben

zu sehr billigen Preisen! 26901

Bitte meine Schaufenster zu beachten. Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands
Wiesbaden

Wellrilzstraße32.R . Altschttler,
Göppingen. Marktrate
Hsnau, Nürnbe ter trasse 14
Heidelberg, Hauptstrass« 87
Ke Isruhe, Laiavratrasan 141
Karlsruhe, Kaiserstrasse 114
Mainz, Sohusterstrassa 49
Mainz, Gr. Bleiohe 16
Mannheim, R 1, 2|3, Marktplatz
Mannheim, p 7, 20, Hiideibergerstaw;
Mannheim, G5. 14, Jun̂ buschstr.
Mannheim, Mittels trasse SB

Aalen, Bahnhofstrasse2*b
Augsburg, K rlsirasse D 47
Augsburg, Karolinenstrase D 68
Barn erg, Hauptwachstrase 1)
Bruchsa’, Kaiserstrass 55
Bockenheim, PrankfurterstrasseS
Darnstadt , Elisabeth«!Strasse 7
Fr Rkfurt a. M, Schnursasse 33|35
Freiburg Kaiserst a»se 35
Fürth j.|B., 8 hwabath«rstrasse 15
Gmünd (WUrttbg.)

Mannheim, Schwetzinger tr. 48
Mülhausen I. Eis., Grabenstr. 46
Mülh usen i. Eis., Wild mannstr. 47
Neckarau , Kaiser Wiibelmstr. 29
Offenbaci , Frankfurterstrasse 35
Stuttgart , Eberhardtsirasse 71
Wiesbaden, Wellritzstrasse 30
Worms, Neumarkt l2
Würzburg, Kais r5trasse 17
Würzburg, Marktplatz

u!fi0,,» !?i C[t ?b «r dutzbesch.wirb äugen. RS-Llsera 1. Kitz 0 izzo
31rh?ü " nvsohlenc Frau sucht
8 *'o?-Aushilssstelle. Bleich-
-̂ LL _Dach._ 4274
äSS« 1“, »• Arb. Suez. :
»5 "Ä Kind., u. SauSkl.^ vt.  4029

U 'M 'bea. verf. i. Lochen.
Sausb , sow. in

Zu verkaufen.
Immobilien. _

Haus . 3 stückig. Mitte der
Stadt , s. verk. Off. u. A. Z. 8
bauvtoostlagernd. 6709

SL 'Äill.7.",tLA

i 'imSP " ». Kundschaft
“i Ausbeffern. 4431

™ LSrnerftr Z, H. z i

ML*Ä ? ** s .n,u,.
t^ -216l3 3030_3030

^»se ob w. halbe
» '«id Dam» Beschäftg.
§jo nj£fmi ©errn . Off. u.s . -.rE ^ - chüv-nbosstk. »*6i

—Ö^ifeUfC Nimmt nnrflb& J «« ' nimmt noch

rfen ^ kL ®L_ 3555St . 3555
iters . fu£ t

« _ jÄ ^ fmoflenerin
/ ^ - --LLb̂ Friedrichst̂ oa

linfs amcn- Safinftr . 38.CZ?— osaa-_ 2533
- ' ucht noch Kunden

^ ' "ffr. li . tztbs.'O^

Ein gut rent .Haus ,Mitteln . der
Stadt , m.Stall , Werkstatt u.Gar¬
ten vom Bes. sof. z. verk. o. z. vert.
Off, u. Tt . 124 Exp, d. Bl . 6976
_ Diverse. _

Eine deutsche Dogge ist abzu-
geben Erbacherstr. 8 vt. r . 6035
Schön,erstkt. Dobermann (Rüde)

prämiiert , zu verk. o. f. e. schön,
deutschen Schäferhund zu vert.
Schwa lbacherstr. 79._ 5984

Junger Kriegshund.
7 Mon. alt (Airedale-Terrier)
preiswert zu verkaufen
27265 Seerobe nftr . 8, 1.

Reizende kleine Rehpintscher.
rasseecht, billig zu verkaufen
441_ Bierst adterhöhe 8. 3,

Hochrote Stieglitze, Bluthänf-
linge . Dompfaffen. Kardinale.
Rotkelchen. Amseln usw. bill. zu
verk. Dotzbeimerstr. 17. G. 445

Ein zabm. sprech. Pavagei
billig zu verkaufen 435

Aü' recktstrahe 42, 2. l.
6 ind. Lausenten, rehfarbig,

am Legen für 28 Jl  zu verk.
.« . Nickel, Wellritzstr. 28,2.  464

Eine Fahne und ein^ Gas^
ofen zu verkaufen Moritzstraße
50. Stb vart . 462

6 schöne Läufer zu verkaufen
b. Ern st. Wehen i. T._ 6031

Leichtes Pferd , ojähr ., lamm¬
fromm. fekler.fr .. z. verk. bei
Jakob Trinkaus . Bischoksbeim
bei Mainz. _6042
^Mehlwürmer zu verkaufen
Wellritzstraße 3, Bbh. v. 5961

Ein starker Sandkarren billig
abzugeben Wellritzstr. 48. 27409
Original Linger -Rähmaschinen
für Hand u. Fuß , fast neu, weg.
Todesfall billig zu verk. 6023

Wellritzstr. 27. Hth. v.
Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Erv . d. Bl . 25757

Grob, gut erhalt . Herd bill. zu
verk. Walramstrabe 35 vt , 6811

Eine große Partie Irische u
Amerik.Dauerbr .-0efen .neu, bill.
abzng. Hvchstä ttenstr.  2._ 5854

Herde. Tiscke, amerik. Ofen,Re¬
gulier - u. Bügelöfen bill . Ofen¬
setzer 8aus , Rüdesh . Str . 20. (353

Herrenrad m. Torpedv -Freil .,
sow. Näbmasch. bill. zu verkauf.
Nheingauerstr . 3. Stb . 1. (46ii

Lejchter»Einsp.-Landauer . ein
gebr. Schnevvkarr ., 1 Fedcrk., e.
Schergk. für Gärt . u. versch. geb.
Räder z. Handw. billig zu verk.
Weilstraße 10._ .6034
0 (1 neue u. gebr. Federrollcn,

15—90Ztr . Tragk . w Bau-
veränd. b. z. vk. Doyh. Str . 87
bei Becker. 429

Leichte, gebr.. guterb. Fcder-
rolle f. 140 Jl i.  verk. Zu erfr.
i. d. Erved. d . Bl. 453

Bollbadcwannen 15 M,  Gas-
koch., Gäsl ., Glübk. usw. enorni
bill. Hr. Krause. Wellritzstr. 10.

Fast neu. Paletot (Maßarb .,
starke Figurl zu verkaufen
NettelbeMr . 21. Frtsp . 446

Schwarze Tuchmäntel auf
Seidenfutter f. 10 v. 15 Jl,  so¬
wie farbige Jacken. Jüngliiigs-
mäntcl , Anzug, Damenrad u.
Stiesel billig zu verkaufen
6036 Do tzbei merstr. 63, 3. l.

2 eleg. Maskcnanzügc vreis-
wert zu verk. ob. zu verleiben.
Räb . Herd eritr . 7, 3. r ._ 465

Echt. lang. Astrach.-Pelz 7 Mk,
eckit Pers . Muff 5 Mk. u. sch. gr'
Küchenschr. 12 Mk.. Blumentisch
4 Mk., gr . Küchentisch3 Mk. z. vk.
Stiftstrabe 3,1 r._ 467

Sch. Bett m. Wollinatr. 30 Mk.,
Wascbkom. 12. Spiegel 4 u. 8 Mk.,
2tür .Kleiderschr. 25 Mk. Hclcnen-
strabe 9. vt._ 468

2 Betten . 1- u. 2-tür . Klcider-
fchr.. Sviegelschr., Waschkom. u.
Deckbett weg. Platzmangel bill.
zu verk. Bleichstr. 39, H. 1. 443

2 n. crh.Sprungrahmc » - 15M.,
1 Matratze . 3teil. 10M.. 2 Feder¬
betten » 10 M., 4 Kiffen a 2 M..
1 Sofa m. 4 Polsterstühleu 18M..
1 Kückenschrank 10 M„ 1 vol. ov.
Tisch 12 M., sowie ein ov. Spiegel
u. Kleiderständer zu verkaufen.
Näh . Neugaffe 18, 1. 27408

für die uns bei dem Hinfdieiden
unterer geliebten Tochter bewiefene
herzliche Teilnahme tagen wir hier¬
mit innigften Dank.

Emil Engel u. Familie.

Wiesbaden, den 21. Januar 1911.

6037

Danksagung.
Für die vielen Beweise

berzl. Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres
guten Vaters . Schwieger¬
vaters und Großvaters,

Wegewärter.
und für die reichen Kranz-
svenden sagen wir allen , be¬
sonders seinen Herren Vor¬
gesetzten. Kollegen u. Mit¬
arbeitern , uns. herzlichsten
Dank. 6041
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Leonhard Egcnolf,

Postschaffner.

Reeller Verkauf von Möbeln.
Dunkel uußb .-pol. Schlafz.

komvlett 350 M,  helles eich.
Scklafz.. sehr eleg.. 340 Jl,
mod. Küche mit Mess.-Vergl.
75 Jl.  21 Sviegelschr .. nußb .-
vol. ä 68 Jl.  Wascht , m. Mar¬
mor u. Sviegelaufsgtz 69 Jl.
Auszugtisch 22 Jl.  Salontisch
21 M.  Stühle 3.50 Jl.  eleg.
Divan 45 Ji.  Trumeau 32 Jl.
ferner Tülldecken. Stevvdecken.
llbren . Bilder . Tevviche nird
Vorlagen . Auch Sonntag den
ganz. Tag amus . Nerostr . 4. 2.

26969

Umznasb . aut erb . Möbel wie
Betten . Kleider - u. Küchenschr..
Vertikow . Waschk.. Nachtschr..
Slofa. Tisch. Sviegel . Stühle
b. z. verk. Adlerstr . 53. 1. 588L

Bündelbolr
trockenes Schwarzwälder , sowie
sämtliche Sorten Kohlen billig
zu haben. 26946
_ Mauritiusstr . 5.

Gesucht

Trauerkleider
Trauerblusenl
Trauerröcke
Trauerstoffe

J,Hertz
Langgasse 20.

26907I

Mod. egale Betten m. Robb.,
kl. modern. Schlafzimmer, wie
neu. hell gestrichen, einzelne
Betten. Aiatratzen. Nachttische,
WaschkomniodLU. Tische. Stühle.
Sofa . Ottomane, Kleider¬
schränke. Eicheu. Nußb.. antike
Kunst- u. andere Raritäten.
Bilder , antike Möbel. 5940
Adolssallee 6. Adolfstraße 7.

Ein zweischl. Bett, gut erb.,
ist weg. Platzmangels f. 32 Jl
,). verk. Saalgaffe 38, 3. l. 44,

Scicöte gebr. Rolle z. k. gef.
Off. u. 1U. 138 a. d. Erved. d.
M _ 6020

1 guterbaltener gebrauchter
Reisckosser für über See zu
kaufen gesucht. Off. u. No. 142
a . d. Erved. 5. Bl._ 458

1 gebrauchter guterbaltener
Kinderwagen zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter Un. 141 a. d.
Erved. ö. Bl . _ _450

ein größeres Baugelände von 8 bis 15 Morgen, möglichst zum
Teil Baum - oder Waldstück, in der näheren Umgebung voi/Wiesbadcu
für einen ruhigen Betrieb. Schriftliche Angebote von Selbstverkäufcrr
an Baurat Lanth , Dambachtal 10 , Grth. (Sprechstunden von
!—10 Ubr Bonn.) 27422

'KrtV IltefS an jedermann
-ÜCU tNeiV reell , diskret u.
schnell, verleiht zu mäßigen Zins .,
auch Ratenrückzahlung . Selbst¬
geber E. Winkler , Berlin 158.
Winterfelbstr .34.Prov .von Dar¬
lehen.notariell beglaubigteDauk-
schreibeit. _ Z 2
Geld-Darlehn i. j. Höhe, a. ohne
Bürg ., zu 4,  5 Proz . an ied., a.
Wechs.,Schuldsch..a.Ratenabz .gibt
A.Antrop . Berlin NO .18. Rückv

27271

Verloren Sonntag nachmitt.
5—7 Ubr schwarz. Sammet-
Gürtel nt. Bronzeschnalle. Geg.
Pell abzugeb. Philivvsbergstr.

' " 6038. 7/19 vt., Trester.
Schiv. Svitzhund entl . G. Bell

abzng. Albrechtftr . 24, vt. 602^
Brosche (Porträt ) v. Göben-

straße b. Walhalla verloren.
Abzug, gegen Belohn . Göben-
straße 30. Hth. pst_ 460

in großer Aus¬
wahl . Repara¬
turen billigst

fl. Theis, Uhrmacher,
MoriU ' tros '.e t . (26971

~~ Griechische
MfhönfteH.

Erömc Vional 2.50, 1.50 Vio-
nal -Seife 80 u. 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich. —
Franz Kuhn . K.rotten -Parf .,
Nürnberg . Hier : in Avothek.,
Drogerien und Parfümerien.
_ 2(itt2(l

Welch. Maurermeister übcr-
nimmt d Bau ein . Gärtncr-
wobnbauies . Off. u. Um. 140
a. d. Erved . d. Bll 6032

dies vernachlässigen selbst kluge
Leute. Versuchen Sie Augen-

waffer ü 50 u. 1.00. Z. 1
Kneipp- und Reformhaus

..Jungborn ". RbeinNraße 71.+  Bei Frauenkrankheiten jedArt wende man sich ver-
trauensvoll an Franziska

Wagner. Ktrchgaffe 13. 1. (5666
Svrechstd. 10—12, 3—6 Uhr.
Wäsche züm waschen üüd

bügeln wird angen. Bülow-
ftraße 11, vtb . 2. 1._ 461

Berühmte Phrcnologin aus
Mainz f. Herren u. Damen.
Eltvillerstr . 18, Mtb. 2. 463

Blanca-
Froftbalsam

heilt offeneu. geschlossene Beulen
l» 4- 5 Tagen. Flasche 75 Pf.
und 10 Pt . Porto. Z1

Bl anco-Vertrieb Wiesbaden.

Wkiilljälidlkr iß
Gelegenheit gcbuten.öieLieferung
für Hotel zu erhalten bei Ueber-
uahine einer kleinen guten Hypo
tbek in Wiesbaden. Off. unter
F. L. W. 6691 an Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M. _H51

Schriftliche Arbeiten
zu vergebe». Offert, u. U» 143
an die Erved. d. Bll_469
SMnndgernch
„Cblorodont“
msmtgct im Munde u. zwischen den
Zahnen u. bleicht mißfarbene Zähn?
Endend wech. ebne dem Schmelz z«
schaden. Herr!, erstisch. im töcschmack.
Än Tuben. 4—6 Wochen ausreichend.
Tube 1 Ji,  Probetube 604. Echältl.
i'i Sttioiöften, Lrogerieu, Par»
fumerten. uepots in wiescaden'
Lowenapothcke. Langg. 37
Drag. Brecher. Neug. 14
Floradrog .. Gr Burgstr. 5
Drag. Grarfe, Weberg. 39
Drog. MoebuL. Tnunusftr . 25
Ringdrog., Bismarckring 31
Lxog.Tauber, Kirchg.6. ($ .15|

5
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Königliche Sdiaufpiele.
Dienstag , 24.  Januar

abends 7 Ubr:
26. Vorstellung. Abonnement D,

La Traviata.
Oßioletta.)

Over in 4 Akten von Verdi.
Text von Piave . In Szene ge¬
letzt von Herrn Ober-Reaisienr

Mebus.
Personen:

Bioletta Valero .
Frl . Friebselbt

Klara Bervoir « rl . Heblöbl
Alfred Germond " * *
Georg Gerrmmt. sein Vater

Herr Schutz
Gaiton . Vieomte von Läto-
» tiexc§  Herr Scbun
Baron Douvbal Herr Schmidt
Marouis von Airbmnv ^Herr Braun
vottor Grenvil Herr Rebkopf
nuina . Dienerin Bioletta s

Krl . Kramer
Joieob . Diener Mittetta 'A ,

Herr Svieb
Km Diener bei Flora

Herr Nerkina
Ein Conunifsionär Hr . Preu»
Freunde von Bioletta . und
Klm» . Diener bei Bioletta

und Flora.
Ort der Handlung : Paris und

ferne Umgebung. ^
• * * Alfred Germont , Herr
Paul Hochbeim vom Stabt-» :in Hamburg als Gatt.I : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balbo.
4. Entrse der Zigeuner , ausge-
sitbrt vom Ballet -Personale.
2. La Stella Confidente : Pas
de deur. ausaefübrt von Krl.
Kling und Frl . Salzmann.
8. Matadoren , ausgefübrt vom

Ballet -Personale . ^
Musikalische Leitung : . Herr
Professor Scklar . Srnelleitung:
Herr Ober-Reatsfeur Mebus.
Lrne gröbere Paule findet nach

dem 1. Akte statt.
Ende 8.30 Uhr.

Mittwoch, den 25. Januar:
abends 8.30 Ubr:

Göv von Bcrlichingen
mit der eisernen Hand. .

26. Vorstellung. Abonnement A
Residenz*Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Ranch.
Dienstag . 24. Januar

abends 7 Ubr:
Der Fcldherrnhügel.

Eine Schnurre in 3 Akten von
Roda-Roda u. Carl Roebler.
Svielleituna : Ernst Bertram.
Der Kurfürst von Vicenza

Rudolf Bartak
Herzog Karl Ebcrbard von

Friesland Tbeo Munch
Rittmeister v. Lützelburg.

s. Flügeladiutant W. Tautz
Ter Korvskommand. R. Hager
Oberst v. Leuckkeld Gg. Rücker
Leine Frau Rosel van Born
Seine Tackt. Minka M. Wallot
Der Major H. Neüelträger
Seine Frau E. E. v. Beauval
Rittmeister Turek H. Bernt
Seine Frau Tbeod. Porst
Seine Tocht. Ada 8. Bernsdorf
Rittmeister Mirkowitsch von

Drinabrau Tbeo Munch
Rittmeister Frbr . v. Fenne-

wein K. Keller- Nebri
Oberl . Riedel v. Treuschwert.

Regts .-Adjutant C. Winter
Oberl . Graf Rimanski . Pro-

viantosf. R. Miltner -Schönau
Oberl . Jäger F . Schönemann
Lenin. Palitscheck W. Schäier
Der Fäbnrich Marg . Bischofs
Der Regimentsarzt C. Graetz
Wachtmeister Koruga N. Bauer
Ulan Kunitsckek Alvb. Rück
Alan Nevalek Fr . Herborn
Alan Lnmmatkch H. Barr
Osfiziersdiener Orustein

Tbeo Tachauer
Errell . v. Heckendorf. Felb-

marfch-Ltn. i. P . E. Bertram
D. Bezirksbauvtm . F . Degcner
Gräfin Kovick-Grantign .in

Sofie Schenk
Komtesse Lili Kooscb-Gran-

tignan Stella Richter
Frau v. Lanbiesen A. Hammer
Lorenz Mittermaier . Pferde-

bündler Reinb . Hager
Mali . Stubenmädchen bei

d. Oberstin El . Mödlinger
Ei» Gerichtsvollz. P . Free
Eine Gastwirtin M. Ägte
Ornsteins Vater W. Schäker
Wadlawik Georg Albrt

Ende geg. 9.30 Uhr.
Mittwoch. 25. Januar

f enüs 7 Übr:
m Luxuszug.

Der letzt« Aufzug svielt ein
Jahr später als die früheren

Aufzüge.
Ende nach 10 Ubr.

Mittwoch, den 25. Januar:
Der Störensried.

Vtalhalla-Üheater.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastsviel des
Fritz Steidl Ensembles

: : ; Hallol, : : :
Die grobe Revue.

Dramatisch-satyrische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Borkommenbe grohe Ballets:

(30 Damen .»
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : HolländischerBabvtanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Avachentanz. „
5. Bild : Das glänzende Berltn.
6. Bild : Grobes phant . Silber-

Ballet . _ .
Grobes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

Lake Habsburg.
Täglich abends 10 Uhr :
Doppel-Konzert

Salon -Quartett.
Sen ! I. Etage Neu!

Gesangsvortrüge
Am Flügel Madame Adelina.
Einziges Etablissement in dies.

Genre am Platze . (27205Musikliebhaber
Isollten es nicht versäumen,
das berübmteJ .Panhanssche
Damen-Orchester (10 Pers .»
ausWienp - l, » - :» , zu
im H otel^ ' vpriNLhgreil «

I Ans, lägt . 7 Ubr abds . 27273 |

21! 1

Volks»theater.
<Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmv.Dienstag, 24. Januar

abends 8.15 Ubr:
Die Grille.  ,IDas Enkelkind der Hexe.»

Ländliches Charakterbild in 5
Akteri 17 Bilder », von CbarLotte Birch-Pfeisser.
Svielloit . : Direktor Wilbelmv.

Personen:
Vater Barbeaud M. Ludwig
Mutter Barbeaud O. Grnnert
Landrr, Direktor Wilbelmv
Didier Willi» Wagler

Zwillingsbrüder
Martineäu Arthur Rhode
Etienne C. Bergschwenger
Collin Evwiii Marion
Pierre Fritz Höhn

Bauern aus Co sie
Die alte Fadet Lina Töldte
Fmichon Vivieur . ihr« Enkelin

Ella Wilbelmv
Vater Caillard Hans Jobciinv
Madelon. seine Tochter . .

Jlka Martini
Susette Mar «. Meiiich
Mariette Minna Schneider
Likette Marg . Hamm

Mädchen aus Priche
Annette Trude Bnrghardt
Jnliett « Fiua Malter

Mädchen aus Cone
Ort der .Handlung : Cost« und
Fa Priche, Dörfer im südlichen

Frankreich.

«KALA-
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abends8'l4 Uhr:

len ! Neu!OieUenlidllreiiiier
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well-
ritzstrasse ) und Eller.
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

I

Mittwoch , 25 . Januar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. King Cotton , MarschPh . Sonsa
2. Ouvertüre zur Oper „Titus“

W. A. Mozart
3. Illusion », V&lse TziganesG. Michiels
4. Phantasie aus „L’Arlesienne*

G. Bizet
5. Chanson Villageoise

D. Popper
Cello-Solo : Herr Frz . Hemer.

6. Dur und Moll, Potpourri
A. Schreiner.

Eintritt gegen Brunnen«
Abonnementskarten f. Fremde
Kochbrunnen-Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Kriegsmarsch der Priester

aus „Athalia “ F. Mtndelssohn
2. Vorspiel zur Op. „Die sieben

Raben “ Jos. Rheinberger
3. Madrigale F . Manpeon
4. IL Finale aus der Oper

„Rienzi“ Rieh . Wagner
5. Ball-Ouverture A, Sullivan
6. Moment tnusical Fz. Schubert
5. Heimatsgefühle , Walzer

C. Ziehrer
8 XII . Ungarische Rhapsodie

F. Liszt.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konssert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Herzog Alfred -Marsch

K. Komzäck
2. Ouvertüre zur Oper „Indra“

F. v. Flotow
3. Salterello Ch. Gounod
4. Erinnerung , Phantasiestück

f. Streichorchester G. Keller
5. Terzett und Chor aus der

Oper „Der Freischütz“
C. M. v. Weber

6. Nordische Sennfahrt , Lust-
spiel-Onverture N. W. Gade

7. Karnevalsbotschafter , Walzer
Job . Strauss

8. Phantasie aus der Oper
„Carmen “ G. Bizet.

Abend» 8 Uhr im kleinen Saale:
Rezitations -Abend

HordischerDichtungen
Herr Björn Björnson.

VORTRAGSFOLGE.
1. Aases Tod aus „Peer Gynt“

von Henrik Ibsen.
2. Sehnsucht nach dem Meere,

Gedicht von Björnstjerne
Björnson.

3. Wellja , Märchenstimmung von
Jonas Lie.

4. Das Seeungeheuer , Erzählung
von H. Kitteisen.

5. Das Tanzmärchen von Helene
Nyblom.

6. Ein fröhl. Bursch, 1. Kapital
von Björnstjerne Björnson.

7. Erde und Komet, eine wunder¬
same Geschichte v. C. Ewald.
1.—8. Reihe 3 M.,9—14. Reihe

2 M., Galerie 1 M . (Sämtliche
Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Jumlur-
piinmiip-llrrtaf!

mit
grober Preisermäbigung . :

Strautzfedern - Manufaktur:

-X- Blanck j
Export . En gros . Detail ;

Friedrichstr. 87, 2. Stock;
(gegenüber dem 27365:

Hl. Geist - Hospiz».

Blinden-Konzert.
Das Konzert Thies findet

Samstag,  den 28.Jan .,abends
8 Uhr, im Saale der Loge
Hohenzollcrn , Adel¬
heidstrasse 81 (nicht Wart¬
burg ) statt . 434

Uausmaimsgenchls -Vahl!
Mittwoch , den 25. Januar ds Jahres , abends r» « hr:

Oesfentl. Wähler-Versaulmluilj
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

Her» Gauvorsteher Ja ). Schellin , Frankfurt a M ., spricht über:

„Warum Liste 1 ?" J
anschließend freie Aussprache.

Freunde und Gegner unserer Anschauniigen sind zu dieser Versainmlung eingeladen.
Der Wahlausschuß der Ortsgruppe Wiesbaden

im Denlfchuatiomalen HandlungsgehUfen-Berbanr.
^OOOOOOOtXXXXJOOOlXJOOOOOOOOOOOOOOOOCp

| Heylichk» 9ml! I
8 Für die vielen Geschenke s;
i  und Gratulationen zu uns. z
s goldenen Hochzeit ist es uns g

nicht möglich, ied. einzelnen 8
persönlich zu danken, wes- 8
halb wir hiermit unseren g
herzl. Dank ausivrecheu. 8
Heinrich Schäker nebst Frau . °

Neugasse 14. 6040 8
Vt,X)000000000 <x )cx?000c>00000000c )000000W

Haararbeiten werd. bill. rn-

Glück in der Lotterie
Gratis beantworte die Frage:
Wie gewinnt man in d. Lotterie?
Rückvorto erberen. R. Richter.
HeidelbergW. 43 Postf. 42.sJ45

Oken- und Plattenseschäft
von Carl Ebnes befindet stck
Wettendstr. Ar. 42. 27264

Jugend und Schönheit.
Wer ein »cbones, jugendliches , interessantes Gesicht haben will,

der verwende

Leichner ’s Fettpuder
Lelchner’s Hermellnpuder Mk. 3.— und 1.50

Aspasiapuder Mk. 4.— B 4
deren eich die höchsten Damenkreiec und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen . Man sieht nicht , dass man gepudert ist.

Man verlange stets Leichner’sche Puder. Erhältlich nur In
geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Faorlk

L . LeicJ'sner,
Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

Lieferant der
Kgl. Theater

BERLIN
Schiitzenstrasse 81.

Lufherfesfspiele in Wiesbaden.
Zum Besten des Säuglingsheims der Paulinenstiftung

im Saalbau der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8.
III. Aufführung 1 Dienstag , 24. Jan ., abends 81/, Uhr
IV. „ Mittwoch , 25. „ „ 8V2 »

Preise der Plätae cinsclil . Kleidergeld.
I. Sperrsitz Mk. 5.20 \ Vorverkauf bei Herrn H. W . Erkel,

„ „ „ 3.20 1 Ecks der Wilhelm - und Taunusstr.
. , , , » Vorverkauf bei Herrn Karl Kod , jun.

bl . » " | Ecke Michelsberg und Kirchgasse.
Mk IM) 1 Vorverkauf bei den Herren Franz

(nE« numeriert) Flössner , Wellritzstr . 6, Alwin Lenne-
( bald , Ecke Bismarckring u. Bertramstr.

Stehplatz Mk. 0.60 ) un(j jn der ev. Kirchenkasse Luisenstr .34.
Textbücher Mk. 1. - , Spielzettel 10 Pf.

Die Damen werden gebeten , die Hüte abzunehmen . [26942

Zweiter moderner Bibelabend.
Lutherkirche, Eingang Hanpiporial, Mittwoch, den 25 . Januar,

8 ‘/t Uhr.

Pfarrer Veesenmeyer: Das Evangelium fefn.
B7352 Veesenmeyer . Lieber . Philippi . Beckmann.

Allgkmim KrailkkiUicrei»
1. Ordentl. Generalversammlung

Samstag , den 28 . Januar , abends83/* Uhr, im oberen
Lokale des „Vater Rhein ". Bleichstraße5.

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Kassenrevisoren.
4. Festsetzung der Gehälter.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes, Wahl des 2. Vorsitzenden,

des Kasseüsührers. der Beisitzer.
6. Wahl der Rechnungsprüfer und der Kassenrevisioren.
7. Allgemeines. 27423
Um zahlreichen Besuch der Mitglieder bittetDer Vorstand.

Mnnergesang-Verein Lrbenheim.
Der Wirtschaftsbetrirb bei dem am 17 ., 18 . u . 18 . Juni

1911 stattfindenden5« jährigen Jubelfeste ist zu vergeben.
Reflektanten können diesbezügliche Bedingungen von dem Schrift¬

führer des Vereins gegen Einsendung von 3 Mark beziehen und
müssen die Offerten bis zum 1. März 1011, abends 8 Uhr, einge-
sandt sein. 27413Der geschästsführende Ausschutz:

Blob . Breitenbacl », 1. Schriftssthrer.

.SdX 's“»Frauenleiden
Matech ’s Kuranstalt „Carolus “, Institut für Thure

Brandt -Behandlung , Naturheilverfahren etc.
Kaiser -Friedrich -Ring 92. 27274

Sprechstunden 10—12 und 3—8 Uhr , nur Wochentags

■S"

Gut:
Grotzer Zchuhverkauf

. - . Neugaffe 2z. 26903 Biüi«!

(X 1
Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Brodm des Heuer üenerel-Mprs
i Konrad lieybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Amtliche Anzeigen.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 25.  d . Mts ., vormittags ll 1/,  Uhr, str.

steigere ich

24  Helerrerrftratze 24
hierselbst öffentlich zwangsweisegegen Barzahlung:

Vertikos, 1 große Partie Türbekleiduttgen, 2 Pferde, Hast:,
Bilder, Sofas , Nachttische, Waschkommoden, Kleiderschränb,
Stähmaschiiren, Pianinos , Tische, Kommoden, Rehköpfe,
geweihe, Kühe, Doppelspänuer-Wagen, 1 Abrichtmaschi«.
Trumeau, Spiegel, 1 Büfett, Flügel, Zimmertüren, Schrck.
tische, Sofas , Regulatore, Schneppkarren und dergl. mehr.

Schulze, Gerichtsvollzieher,
Schwalbacher Str . 44, II. St.

Holz-Bersteigerurrg
Am Montag , den 30 . Januar er., vormittag - 9 '/, M

ivird in den Distrikten 5b , 5c  und 7 Bodenwaag, nachstehendesW
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert:

Eichen: 22 rin Schichtnutzholz(Pfosten 2,5 u. 2,2 m lonfi),
46 rm Scheit nnd Knüppel,

3000 Wellen,
Buchen: 1l6 rm Scheit, 60 rm Knüppel,

8400 Wellen, , ^ ,
Kiefern : 9 rm Schiäitnutzholz, 52 rm Scheit und Knüppel,

1500 Wellen, 12 rm Stockholz.
Sammelplatz für Käufer : Forsthaus Rhemblick.
Schierstein, 21. Januar 1911.

Der Bürgermeister:
26849

Schmidt.

Kolzverfteigernng.
Donnerstag, den 26 . Januar 1811» vormttt« » E

Uhr ansangend, kommen im Bierstadler Gemeindewald,
Wellborn Nr. 11

370 Rmtr . buchenes Scheitholz,
99 Rmtr . buchenes Krtüppclholz,

2745 Stück buchene Wellen, w
2 Stück buchene Stämme von 1,07 Fcstmtr., . J
9 Stück eichene Stämme von 5,76 Festmtr-

zur Versteigerung.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 2ol gemacht.

Der Bür gcrmerster.
i. 4 Hofman « .

Slammliolr-Verfteigermrg.
In dem Wörsdorfer Gemeindewald kommt folgendes

holz zur Versteigerung:
Montag, den 6. Februar, vormittags 11  p

im Wald Nack. Distrikt Breitheck 14b : 56 Elchen-Stamw
109,67 fm, 16 rm Eichcn-Schichtnutzholz(Küserholr) : i/v„- enKttf

Dienstag, den 7. Februar, mittags 12 Uhr ansr»g^
Wald Loh , Distr. Gräbenhau 3 nnd Schnepfchengartwr ^
40 Buchen-Schneidstämmc mit 25,17 km, 9 Kiefern-Staw^ M
7,24 km. M

Wörsdorf, den 23. Januar 1911. . '
Der Bürgermetster: kor

Stammholz-Versteigerung.
Dienstag , den 31. Januar 1011 , vormittags ^

kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Jungenwaw
Dickficht

74 Eichen-Stämmc von 10ö,97 Festmtr.
15 Rmtr . Eichcn-Rntzholz ^ ^

zur Versteuerung, worunter Stämme von 3—5 ^ cstmrr. «
Wallrabcnstein, den 22. Januar 1911. .ft(Christ , Bürgermns-cr-

fll»
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